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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

München, 14. November. Die Frau Kron⸗ 

rinzeſſin iſt mit den Prinzeſſinnen Töchtern 
bene Nachmittag hier eingetroffen und im Hotel zu 
den Vier Jahreszeiten abgeſtiegen. 

Paris, 14. November. Wie hieſige Blätter 
wiederholt melden, habe Freyeinet dem Präſidenten 
der Budgetcommiſſion, Rouvier, den Poſten des 
Reſidenten in Tongking angeboten. Rouvier 
ſcheine bereit zu ſein, den Poſten anzunehmen. 

Brüſſel, 14. November. Wie es heißt, jet die 
Congoſtation Stanley⸗Fälle angeſichts der fort⸗ 
daͤtternden Feindseligkeit der Araber geräumt worden. 

Niſch, 14. Novbr. Skupſchtina. Der zur 
Prüfung der Staatsfinanzen 1 1 0 Aus ſchuß 
beantragte die Annullirung des Tabakmonopol⸗ 
Vertrages. Der Finanzminiſter erklärte, er könne 
von dem Vertrage einſeitig nicht zurücktreten. Eine 
Auflöſung deſſelben ſei nur mit Einwilligung der 
Tabaks geſellſchaft und im Wege loyaler Ver⸗ 
ſtändigung mit derſelben möglich. Die Skupſchtina 
nahm dieſe Erklärung einſtimmig zur Kenntniß. 
Darauf wurde das Geſetz betreffend die Reorgani⸗ 
ſation des Miniſteriums des Aeußern, des diplo⸗ 
matiſchen und des Conſulardienſtes, ſowie die Vor⸗ 
lage betreffend die Umwandlung der Gelehrten⸗ 
Geſellſchaft in eine Akademie der Wiſſenſchaften 
angenommen. Morgen Vormittag findet die letzte 
Sitzung und am Nachmittag Schluß der Seſſion 
mit einer Thronrede ſtatt. 


Politiſche Ueberficht. 


Danzig, 15. November. 
Kalunokys Erklärungen 


beherrſchen momentan die geſammte Situation. In 
unſeren der Morgentelegrammen iſt bereits 
des näheren über den erſten Theil der Ausführungen 
des öſterreichiſch⸗ungariſchen Miniſters des Aeußeren 
berichtet worden. Ueber die darauf folgenden Vor⸗ 
günge in der Sitzung des Delegationsausſchuſſes 
iegt nun noch nachſtehender Bericht vor: 

Graf Kalnoky hoh im weiteren hervor, daß, ſo 
lange Ausſicht vorhanden ſei, auf freundſchaftlichem 
Wege das vorgeſteckte Ziel zu erreichen, Oeſterreich⸗ 
Ungarn dieſen Weg nicht verlaſſen dürfe und 
daß es vermeiden müſſe, ohne die entſchiedenſte 
Nothwendigkeir eine drohende Stellung einzu⸗ 
nehmen, ſo lange die Beziehungen zu den Mächten 
ausreichten, um der Stimme Oeſterreich⸗Ungarns 
Gehör zu verſchaffen. Aus den Neußerungen in den 
Delegationen gehe hervor, daß es in der Monarckie 
Niemand gebe, der den Krieg wünſche. „Wir Alle 
wollen den Frieden, Bei aber nicht um jeden Preis.“ 

Hierauf deleuchtete Graf Kalnoky eingehend die 
vortrefflichen Beziehungen Oeſterreich⸗Ungarns zu den 
einzelnen Mächten. Die Monarchie genieße einen großen 
Grad von Vertrauen, das durch die klare und uneigen⸗ 
nützige Politik, wie ſolche von dem Miniſter Tisza mit 
ſolcher Offenheit zum Ausdruck gelangt ſei, erhöht werde. 
Der Miniſter ſprach die Ueherzeugung aus, daß dieſes 
Programm, wenn es dazu käme, im Orient entſchieden 
eintreten zu müſſen, Freunde und Unterſtützer finden 
würde. Das Verhältniß zu Deutſchland ſei in der letzten 
1 mehr als gut geweſen, beſprochen worden. 

n jüngſter Zeit ſeien eine Menge von Conjecturen auf- 
getaucht, in wieweit die Freundſchaft zwiſchen Oeſter⸗ 
reich⸗ Ungarn und Deutſchland ſich praktiſch bethätigen 
würde, ob unter gewiſſen Eventualitäten Einer auf den 
Anderen ler könne. Es ſei ſelbſtverſtändlich, daß 
wei Großſtagten von einer ſolchen Aus dehnung auch 

onderintereſſen haben, welche außerhalb der Intereſſen⸗ 
ſphäre des anderen liegen. Dieſe zu ſchützen, beſtänden 
keine Verpflichtungen. Es ſei undenkbar, daß ein Groß⸗ 
ſtaat, ohne die Selbständigkeit ſeiner Action aufzugeben, 
ſich verpflichten köante, für jedwedes tereſſe 
feines Yunde?genofien einzuſtehen. Gelaftnerftändlic | 
liege es in der Natur der Sache, daß einem Großſtaate 
das ſelbſtändige Eintreten für feine eigenen Intereſſen 
in erſter Linie allein zuſtehe Ein Verhältniß, wie es 
zwiſchen Oeſterreich- Ungarn und Deuiſchland beſtehe, 
des nur dann berufen, praktiſch in volle Kraft zu treten, 
wenn es ſich um vollkommen ſolidariſche Intereſſen 
Beider handele. Von dieſem Standpunkte betrachtet, ſei 
es ziemlich gleichsiltig, welche Faſſung das Verhältniß 
habe. Nicht Worte und Bachſtaben, ſondern die gegen⸗ 
ſeitigen Intereſſen Bilden das fehefte Fundament. Der 

vıtbeftand des anderen Staates als ſtarke unabhängige | 
Großmacht bilde für beide Theile ein wichtiges eigenes 
Iutereſſe. In dieſem Sinne ſei die Gemeinſamkeit der 
Stellung Deutſchlands und Oeſterreich⸗Uingarns uner⸗ 
ſchütlerlicher, als wenn dieſelbe lediglich auf 
gegründet wäre. 


Die deutſche Regierung habe kein Hehl 
araus gemacht, daß fie Bulgarien nur inſoweit inter⸗ 
eſſire, als damit die Erhaltung des Friedens im Orient 
1 in Europa verbunden ſei und daß in Bulgarien 
eine deutſchen Intereſſen zu vertheidigen ſeien. Dem⸗ 
gemäß habe der deutſche Reichskan ler nicht für Bul⸗ 
garien oder für die Wünſche einer Macht, ſondern für 


abſichtigen. ch. b 
nichts ohne Mitwirkung der Mächte unternehmen zu 
wollen. Man dürfe demgemäß die Hoffnung begen, 
daß die gegenwärtige Kriſe in einer Weile gelöft werde, 
wie es im Intereſſe des europäiſchen Friedens wünſchens⸗ 

werth ſei. Großer Beifall folgte dieſer Rede.) : 

Graf Andraſſy erklärte unter allgemeiner 
Zuſtimmung, daß kein vernünftiger Menſch in Un⸗ 


und eventuell auch 


über 


nöthigen Mittel | 
Widerſpruch mit dem Berliner Vertrag }fiehende } 
Regelung der bulgariſchen Verhältniſſe zu ver⸗ 


letzteren do 


aragraphen d 


Sobranje 


Die „Danziger Zeitung erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag 2 
gaſſe Nr. 4. und bei allen kaiſerl. 
für die Petitzeile oder deren 


oſtanſtalten 
aum 20 3. — 


den Frieden überhaupt ſeine Rathſchläge ertheilt 
eine vermittelnde Thätigkeit geltend g mocht. Es 


dies in einer für den Frieden der Welt wie für die 


Intereſſen Seſterreich⸗Ungarns erſprießlichen Weiſe 
geſchehen, Zwiſchen beiden Cabineten exiſtirten über 


dieſen Punkt keine Disharmonien, ſondern die freund: I 


ſchaftlichſten und vertrauenvollſten Geſinnungen. 

Die Beziehungen zu England ſeien gegenwärtig von 
ganz beſonderem Intereſſe. Die aus England kommen⸗ 
den Aeußerungen über, die vorliegende Frage beweiſen, 
daß in der öffentlichen Meinung eine vortheilhafte 
Wandlung zur Geltung gelangt. Die engliſchen Staats⸗ 
männer legten immer mehr Werth darauf, daß in 
Curopa die Ueberzeugung von einer geſicherten Conti⸗ 
nuität der engliſchen Politik Platz greife. Die identiſche 
Auffaſſung über wichtige europäifche Fragen, ſowie der 
auch in England getheilte Wunſch betreffend die Erhal⸗ 
tung des Friedens laſſen zuverſichtlich hoffen, daß auch 


England ſich Oeſterreich⸗Ungarn anſchließt, wenn es 


darauf ankommt. 
Betreffs Italiens bemerkte Graf Kalnoky, daß auch 


mit dieſem Lande freundfchaftliche Beziehungen beſtänden. 


Es ſei anzuerkennen, daß Italien als Mittelmeermacht 
ewichtige Intereſſen habe und de } 
Hebung der dortigen Machtverhältniſſe nicht gleichgilti 
gegenüberſtehen könne. Es ſei 
auch Italien fühle, wie wichti 
Intereſſen im Orient zu wahren und daß man deshalb 
hoffen dürfe, das beſtehende politiſche Einverſtändniß 


Grund anzunehmen, da 


auch fernerhin im beiderſeitigen Intereſſe aufrecht zu 5 


erhalten. d i 
! Schließlich hebt der Miniſter hervor, daß auch ſeitens 
Rußlands keine anderen „ vorlägen, als die 


Verſicherungen, an den Verträgen feitzubalten und weder 


eine Einſchränkung der Autonomie Bulgariensknoch eine 
Aenderung ſeines internationalen i u" 19 a 
überhaupt 


Auch habe Rußland erklärt, 


garn den Krieg wünſche. Jedermann wünſche viel⸗ 


mehr den Frieden, ſo lange derſelbe ohne Beein⸗ 


trächtigung der Ehre Oeſterreich⸗Ungarns gewahrt 


werden könne. Die Discuſſion über die Darlegung 
des Miniſters findet am 16. d. ſtatt. N 
Blätter beſprechen 

und iu 
ch 


att 

Die ſämmtlichen Wiener 5 
dieſe Erklärungen Kalnokys ſympathiſch 
ſtimmend. Die Erklärungen werden als friedl 
und gleichzeitig als feſtes und ſelbſtbewußtes Pro⸗ 


gramm ih welches ohne jedwede Provoca⸗ 

ußland genau erkennen laſſe, wo es auf 
Widerſtand ſtoßen würde; beſondere Genugthuung 
erweckt, daß Kalnoky die Unterſtützung Englands 


tion doch 


Italiens Unterſtützung an⸗ 
kündigen durfte. Eine 
auch anderwärts über die Kalnoky'ſche Kund⸗ 


fi 

5 1555 ergießen. Man möge indeſſen deuten, ſo Com 
der entſcheidende Punkt, daß 
Protectsrat 


viel man wolle: 
nämlich Oeſterreich ein ruſſiſches 
Bulgarien als ſeinen Intereſſen wider⸗ 
ſprechend auſieht, 
ergreifen will, 


hindern, wird alle Auslegungskünſte überdauern. 


Die friedliche Auffaſſung der Lage baſirt auf der 
die Nie daß Rußland entſprechend gewiſſen 


diplomatiſchen Erklärungen alle die Poſitionen, die 


es ſeit drei Monaten eingenommen hat, wieder 
ben und ſich mit Grazie auf das Gebiet 


19 5 3 
des Berliner Friedens zurückziehen werde. 


Unmöglich iſt das ja nicht, aber bisher beſtand 


zwiſchen den diplomatiſchen Erklärungen Rußlands 
und den Handlungen ſeiner Agenten in Bulgarien 


ein ſo ſchroffer Widerſpruch, daß vorläufig die 
werden, 
er ruſſiſchen Polttiker 
n. Vielleicht werden dieſe 
zunächſt einmal in der Praxis den 
der Kalnokyſchen 


jenigen wohl die Vorhan haben 
die an eine plötzliche DER NINE ru 


nicht recht glauben wollen. 


Verſuch machen, die Bedeutun 
Erklärungen auf die Probe zu ſtellen. 
Rücktritt und Wiederwahl der Regentſchaft. 


Noch ehe die Erklärungen Kalnoky's in Tir⸗ 
En die Frage, welche 
Stellung die bulgariſche Regentſchaft nach der Ah⸗ 


nowa bekannt ſein konnten, 


lehnung der Fürſtenwahl ſeitens des Prinzen Wal⸗ 
emar einnehmen werde, eine endgiltige Löſung 


gefunden, Die Regenten haben, wie ſie angekün⸗ 
digt hatten, ihre Entlaſſung gegeben; aber die 
Krawelow's 


hat nur diejenige 
angenommen und zwar unter Hinzufügung 
eines ausdrücklichen Tadels dafür, daß er 


den Fürſten Alexander verrathen habe und jetzt 
i & 


Stadt⸗Theater. 


* Die Sonnabendsvorſtellung brachte uns 
diesmal Leſſing's „Nathan“ und zwar vor einem 
in allen Räumen dicht beſetzten Haufe. Der Be⸗ 
ri des deutſchen Dramas hat in ſeinem 
etzten Stück feinem Volke ein Werk geſchenkt, das 
für alle Zeiten das Grundbuch der Dumanität 
bleiben wird. Und je weiter die Entwickelung 
dieſes Volkes fortſchreitet, deſto mehr wird es den 
großen Werth dieſer Gabe verſtehen und den 

eber ehren lernen. Das Stück hat hier mehrere 
Jahre geruht, es iſt unter der vorigen Direction 
garnicht geſpielt worden; hoffen wir, daß es nun⸗ 
mehr wieder regelmäßig auf unſerem Repertoire 
erſcheint. Die Darſtellung iſt nicht leicht, da jede 
1 5 eine vollkommen reife darſtellende Kraft 
Vrdert. Aber wenn nur die Hauptrollen würdige 

ertretung finden und ſich durchweg ein ernſtes 

treben bemerkbar macht, wird das Stück ſeine 
nachhaltige Wirkung nicht verfehlen. 

Den Nathan ſpielte am Sonnabend Hr. Kolbe 
und legte damit große Ehre ein. Er zeigte in der 

nlage und conſequent durchgeführten Haltung des 
Ata ters ein eindringliche künſtleriſches Ver⸗ 
fest aß In ſchlichter Einfachheit, in mildem Ernſt, 
eſt und doch beſcheiden, von feiner Klugheit und 
augleich mit einer nirgend zu verkennenden Herzens⸗ 
N REN zeichnete er die liebenswürdige Geſtalt des 
weiſen Juden. Genau dieſem Charakler entſprechend 


war auch die Rede, wohl durchdacht und fein ge⸗ 


Naar überall das rechte Maß, nir F es 
athos oder lehrbafter Ton. Auch die wuchtige 
Kraft ſeiner Stimmittel hatte Hr. Kolbe 


dem einfachen Weſen des weiſen Alten trefflich an⸗ 
119015 Und bei dieſer richtigen Maßhaltung kamen 
ie Slanzpartien der Rolle, die ählung der 


Parabel von den drei Ringen und die Scene mit 
dem Kloſterbruder im 4. Akt, um ſo mehr zur 
nachhaltigen Wirkung. Das Publikum verſäumte 
nicht, der ausgezeichneten Darſtellung ſeinen vollen 
Beifall auszuſprechen. Die Partie des Tempel herrn 


0 Hr. Ernſt gleich in der erſten Scene in ſoreſoluter 


eiſe an, 5 über ſeine 1 des Charakters 
keine Frage ſein konnte. Und dieſe mag wohl 
ziemlich entfernt von der Vorſtellung ſein, welche 
man ſich von dem jungen Ritter beim Leſen des 


Stückes gemacht hat. Der größte wi un Kane . 
o reich iſt, iſt 


Sentenzen, an denen das Stück 
gerade dem Tempelherrn in den Mund gelegt. Ja, 


aber eben nur in den Mund, und nichts wäre unrichtiger, 
als aus den Worten auf den Charakter des Mannes 
har Denn während er die 
t önſten Floskeln predigt, ift er 
die intoleranteſte unter allen auftretenden Per⸗ 
onen des Stückes, den Patriarchen ausgenommen. 
n dem Tempelherrn hat der Dichter der Auf⸗ 


einen Schluß zu 
Toleranz in den s 


klärun Spartei ſeiner Zeit, deren Thaten jo wenig 
ihrer ſelbſtgefälligen Schönrederei entſprachen, ein 
Spiegelbild vorgehalten. Aber er mildert dieſen 


und Auslandes angenon 
ie „Danziger Zeitung Be 


und 
ſei 


deshalb einer Ver- 


es ſei, die europäiſchen 


luth von Conjecturen wird 655 


und unter Umſtänden die 
um eine in 


„ Preis pro Quartal 4,50 , durch die 


garten verrathe. Stambulom und Mutkarom 
dagegen ſofort wiedergewählt und an 
ows Stelle der Präſident Jukow in die 
ſchaft berufen. Ferner wurde eine Deputation, 
aus Grekow, Stoilow und Kaltſchoff, 
welche ſich an die enropälſchen Höfe begeben 
12 855 vertagte ſich die Sobranje auf 
mte Zeit. 

der Ernennung der Vollmachten für die 
hat die Sobranje für Rußland, wenn 
guten Willen hätte, eine neue Baſis ge⸗ 


General Kaulbars 

mittlerweile ungeſtört auf dem Wege der 
Verhöhnung allen Rechts fort. Auf ſein 
n iſt der Kawaß des ruſſiſchen Conſulats 
popel, welcher Nachts Gensdarmen pro⸗ 
ndem er gegen dieſelben einen Revolver 
d dann entwaffnet wurde, ſofort dem 
Conſulate übergeben worden. Aber nicht 
mit: General Kaulbars verlangte von dem 
„daß der betreffende Polizei⸗Commiſſär 
werde; ja noch mehr: er verlangte ſogar 
Regierung die Beſtrafung des Prä⸗ 
elbſt! Giebt es überhaupt noch Ausdrücke 
ug, um ein ſolches Verfahren zu kenn⸗ 


= 


Complot von Burgas verurtheilte ruſſiſche 


überliefert worden und ſomit dem verdienten 
ntronnen. 


2 


ür Regimentscommandeure 7,50 Mk., für andere 
Stabsoffiziere 5 Mk. gefordert wurden und auch 


5 jest wieder gefordert werden. In wie fern jeit der 
etzten Etatsberathung neue Motive für Wieder⸗ 


bleibt näheres abzuwarten. 


Millionen. Für die 1800 zu begebenden Reichs⸗ 
anleihen iſt der Zinsfuß 


vom 4. Juni d. J. auf 3½ 7 feſtgeſetzt. 
Die Frage der Sountagsarbeit. 


züglich der Frage der Sonntagsarbeit iſt faſt mit 
Gewißheit e daß eine bezügliche Vor⸗ 
lage dem nächſten Reichstage nicht gemacht wird. 
Die Bearbeitung des Ergebniſſes der Enquete wird 
etzt mit verſtärkten Kräften betrieben. Statt der 
is herigen 5 werden jetzt 7 Beamte mit der Sichtun 

des Materials beſchäftigt. Uebrigens erhält ſi 

nach wie vor die Anſicht, daß ſi 

Überhaupt nicht 
ſtehenden Geſetzgebung entſchließen möchte, zumal 
da einige Bundesſtaaken ſchon jetzt die beſtehenden 
Geſetze als völlig ausreichend und Erweiterungen 
Dr SIEREEERPERNTTRE 


die Regierung 


5 — — — — 
7 85 Test besdgen 5 . Jette tollen 
uſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Origi 


; 1 44 2 3 8 
der berüchtigte, wegen der Theilnahme | Rirdengeießes 


Nabokow iſt dem ruſſiſchen Conſul in 


in die Verhandlungen in Abrede und 


| Mittheilung zugehen laſſen, daß der Bi h 
Ordensfrage ebenfalls den Standpunkt einnimmt, 
lieber noch zu warten, als Unterſcheidungen unter 
von Orden zu machen und Feſſeln derſelben zu 
dulden. 
daß ſämmtlichen Orden die unbeſchränkte Nieder ⸗ 
Be in Preußen wieder gewährt werden müſſe. 
zweifelhaft, da die Ausſchließun 
auf dem preußiſchen Ordensgeſetz, N 
Reichsgeſetz beruht. 


Sold, Bekleidung, Feldzeug, Unterhalt der 
waffnung u. ſ. w. inbegriffen find. Jedes Jahr 
werden, aus Rückſichten der Sparſamkeit, 8% Proc. 
f BE 55 eee o ie hee 1 
; urlaubt. Um die Mehrkoſten für die beſag 

holung der Forderung hervorgetreten find, darüber 4672 Mann zu decken, wird das Verhältniß etwas 
Die Geſammtſchuld des Reichs wird alſo 
am Schluß des gedachten Etatsjahres faſt 600 
Millionen betragen. Die bis jetzt ausgegebenen 
Schuldverſchreibungen des Reichs, welche ſämmtlich 
mit 43 verzinslich ſind, belaufen ſich auf 450 
urch allerhöchſten Erlaß rücken beitimmten Truppen 
380000 Mann. Die Zahl der Urlauber dürfte 
eher höher als geringer ſein. Die Soldatenſpielerei 
Nach dem jetzigen Stande der Arbeiten be⸗ Boden. Jeden Sonnta 
über in einer Pariſer 

Ztg.“, die Straßen von halbwüchſigen Jungen 
und flaumbärtigen Bürſchchen in möglichſt bunten 
; 150 iind in ſichtbaren Uniformen. Selbſtverſt 
i in 
unter Null. Es iſt die reine Uniformbummelet. Der 
Unterrichtsminiſter Goblet hat derſelben wiederum 


11 einer Erweiterung der jetzt be⸗ 


Nenad 


1886. 


als bedenklich für Handel und Induſtrie bezeichnet 
haben. Immerhin iſt es möglich, daß die Regierung 
noch in der nächſten Reichstagsſeſſion wenigſtens 
einen Bericht über die Enquete und die daraus ge⸗ 
folgerte Stellung der Negierung vorlegen wird. — 
Es wird verſichert, daß das eingeleitete Enquete⸗ 
Verfahren über die Frage jedenfalls eine erſchöpfende 


te lo 
. 


Beleuchtung derſelben nach allen Richtungen hin 


ergeben hat. 


Biſchof Kopp von Fulda. 

Unſer Berliner E Correſpondent ſchreibt uns: 
Es hat allgemein überraſcht, daß Biſchof Kopy aus 
der Anzapfung des „Düſſeld. Volksbl.“, die ſich in 
die Form einer Correſpondenz aus Caſſel kleidete, 
Veranlaſſung genommen hat, der „Germania“ eine 
Berichtigung zugehen zu laſſen. Schon aus dieſer 
Adreſſe läßt 1 Ichließen, daß Biſchof Kopp den 
offenen Kampf zu vermeiden wünſcht. ee 
des Fuldaer Convicts beſtreitet der Biſchof, daß 
die Unterwerfung deſſelben unter die maigeſetzlichen 
Vorſchriften im Jahre 1883 ohne ſeinen Willen und 
Antrag erfolgt ſei; worauf er den heil. Stuhl um 
Weiſung gebeten, die heute, d. h. nach 3 Jahren, 
noch nicht erfolgt iſt. In dieſer Richtung iſt die 
Oppoſition des Herrn Biſchofs nicht ſehr leb⸗ 
haft geweſen und es iſt ganz begreiflich, daß 
der Convictsdirector nach Erlaß des neuen 
zu der Anwendung der mai⸗ 
geſetzlichen Vorſchriften auf das Convict 
die Hand nicht mehr bieten wollte. Biſchof Kopp 
wartet aber noch auf Weiſungen aus Rom. Bezüg⸗ 
lich der Bemerkungen der „Niederrhein. Volksztg. 


über die Verhandlungen mit der Curie wegen 
g Ice Kenn 


kirchlicher Orden ſtellt der Biſchof 
der Sachlage und jede Einmiſchung 

bat der 
„Germania“, allerdings nicht officiell, die weitere 
ſchof in der 


jede Kenntni 


Biſchof Kopp wäre darnach der Anſicht, 


das auch auf die Jeſuiten bezieht, iſt 
90 10 All 0 f derselben hach 
ondern auf einem 


Einer römiſchen Meldung der „Frankf. Ztg.“ 


zufolge enthält der Entwurf des neuen kirchen⸗ 
f politischen Geſetzes, der „in den nächſten Tagen der 
Cardinals Congregation für kirchenpolitiſche Ange⸗ 
legenheiten zugehen“ ſoll, die Aufhebung der Aus⸗ 
weiſung der Jeſuiten nicht. 


FPraſenzſtürke und, „ Anlferm - Bammeleit in 


b Frankreich. 
Nach den Aufſtellungen des Kriegsminiſters wird 


0 das Landheer am 1. A a 1887 491200 Mann 
zählen, oder 4672 mehr als der Voranſchlag der 
N eh 559336000 Fres., angeſetzt hatte. 
jähr 


Der 
iche Unterhalt eines Fußſoldaten wird auf den 


öchſtbetrag von 440 Fres berechnet, ae e 
[3 


efteigert werden. Von den 491200 Mann befinden 
ſich 12500 in Annam und Tongking und ungefähr 
50000 in Algier und Tunis. In der Geſammt⸗ 
ziffer des Heeres find auch die Gensdarmen inbe⸗ 
griffen, etwa 12000 Mann. Da außerdem etwa 
45000 Mann Urlauber abzurechnen find, ſtellt 
ſich damit der Friedensſtand der zum Aus⸗ 
auf ungefähr 


außerhalb des Heeres gewinnt immer weiteren 
wimmeln, heißt 8 ef. 


orreſpondenz der „Schleſ. 


änd⸗ 


ie militäriſchen Leiſtungen dieſer Jugend 


Vorſchub gende indem er, natürlich um einem 
lötzlich dringend empfundenen Bedürfniſſe abzu⸗ 
elfen, den Zöglingen der Ecole normale supérieure 
eine Uniform zugelegt hat. 


Fehler in dem Weſen des jungen Ritters und rettet 
ihm A 
jugendlichen Brauſekopf von d h Heftigkeit 
e der eben ſo oft die Geduld verliert, als er die 
der Anderen für ſich in Anſpruch nimmt; der aus 
Uebereilung, aber nicht aus böſem Willen verkehrt 
redet und Ki handelt; bei dem das 
I 15 ackert, je weniger es in der Tiefe 
ſeines Weſens Nahrung hat. Und dieſer Charakter⸗ 
anlage des Ritters bedarf auch der Dichter, um 
die Liebe ft. Recha nicht tragiſch verlaufen zu lafen 
Der plötzliche wilde Ungeſtüm, mit dem fie los⸗ 
bricht, ſoll uns ſofort darüber belehren, daß ſie 
nicht beſonders ſtief geht. Dieſer Auff 
Charakters entſprach im Weſentlichen die Zeichnung, 
die Hr. Ernſt gab. Sein Tempelherr war der treu⸗ 
herzige derbe Schwabe, der fortwährend Feuer 
fängt und ſich beſtändig in ſeinen Urtheilen und 
Entſchließungen übereilt. Auch der humoriſtiſche 
Zug, den er dem Charakter beimiſchte, entſpricht 
der Dichtung. Nur in einer Scene konnten wir 
rn. Ernſt nicht folgen, in der mit dem Patriarchen. 
f 05 nun der Hohn und Spott, mit dem er ſchließ⸗ 
em ge 
ernſthafte Bedenken, die der Ritter gelöſt wünſcht; 
daß er dieſe Löſung bei dem Patriarchen ſucht, iſt 
allerdings wieder eine Uebereilung, und er ſoll auch 
in dem Zuſammentreffen mit dem Patriarchen von 
dieſer Uebereilung überzeugt werden, 


1 me dadurch, daß er ihn als 

Kirchenfürſten verachten lernen. Die Verachtung 
dieſem offen zu 
um ſo weniger 


euer um 


Hach des 
Fr. Staudinger die Daja. 


lichen Herrn begegnet, nicht richtig. Es find } 
Ueberhaſtung der Geberden. 
[Nathans und der Schatzmeiſter des Sultans iſt 


bleiben und erhalten eine Stimmung ernſt, mag er in 
der Unterredung auch noch ſo ſehr den Charakter des 


Jagen hat aber der Tempelherr 
eranlaſſung, als ihm eben in 
klar geworden ſein muß, wie ſehr er Nathan dur 
die übereilte Anfrage bei dem Patriarchen gefährdet 
hat. Ein ſehr ſorgfältig angelegtes und in jeder 
Weiſe gelungenes Charaklerbild des Kloſter⸗ 
bruders gab EM Retty. Hr. Werber (Saladin), 
Frl. Fanto (Sittah) und Frl. Ernau (Recha) 


führten ihre Aufgaben verſtändig und angemeſſen 


durch. Die Letztere hätten wir uns nur etwas 
weniger geputzt gewünſcht. Ganz vortrefflich ſpielte 
Sie hatte ſich nicht 
nur vollſtändig des heroiſchen Weſens, das r ſo 
nahe liegt, entſchlagen, ſondern traf auch auf das 
Glücklichſte das beſchrankte, ſubalterne Weſen 
dieſer Frau in Ton, Haltung und Geberde. Di. 
Rolle des Al⸗Hufi if eine der ſchwierigſtzn 
des Stückes. err Schmidt, der fie wo) 
aan erſten Mal spielte, vergriff ſich zunä cht 
n der Ueberhaſtung der Rede, die ihn viel⸗ 
fach unverſtändlich bleiben ließ, aber auch in zur 
Al⸗Hafi, der Freund 


doch bei aller Lebhaftigkeit des Temperaments von 


sr viel mehr geſetzter Männlichkeit zu denken, als daß 
aber 
nicht von der Grundloſigkeit feiner Bedenken. Dieſe ® 


er ſich in ſolchen Bewegungen ergehen ſollte, wie 
es neulich geſchah. 


Drummond Wolf's Rückkehr. 


Nach einem Telegramm des 
Bureaus“ iſt Drummond Wolff, 
Special⸗Commiſſar in Aeg 
rufen und reiſt am Die 


nitag dorthin ab. 


„Reuter'ſchen 
der engliſche 
Br nach London be⸗ 


Ein 


Communique über die Rückkehr Drummond Wolff's 
bemerkt, daß es ſich um einen kurzen Urlaub handle 


und daß Drummond Wol 


nach London komme, 


um der Regierung perſönlich über die Fortſchritte 
ſeiner Milton in Aegypten zu berichten und ſich 
mit der Regierung über ſeine Unterhandlungen mit 
dem türkiſchen Special⸗Commiſſar Mukhtar Paſcha 


zu benehmen. 
Die Unterdrückung der afghaniſchen 


Rebellion. 


n Bombay eingegangene Einzeinheiten über 


die 
daß, als General Gholam Hyder 
um Entſatz von — 1 — vorrückte, im 
Paß von den Rebellen um 20 

ihm aber dennoch gelang, dieſelben 


an, und f 
waren, daß er im Stande war, als 


Sieges 10 Wagenladungen mit abgeſchnittenen 
Köpfen nach Cabul zu ſenden. Daß die Ruhe 


nterdrüdung des Ghilzai⸗Aufſtandes beſagen, 
Khan, 


als er 
Shenidahan⸗ 


elt wurde, daß es 
au zerſprengen 
und am nächſten Tage Ghuzni zu erreichen. 55 
rückte der General wieder aus, griff die Rebellen 
lug fie, wobei deren Verluſte jo 


äter 


eißen aue 


überall wiederhergeſtellt wurde, iſt ſchon vor einigen 


Tagen gemeldet worden. 


Deutſchland. 
Berlin, 14. November. 
wohlbehalten von der Letzlinger 
Berlin eingetroffen. Die 
1 Brad Verlauf, 


Der Kaiſer iſt 
Jagd wieder in 
ie Jagd nahm einen ſehr 

. wie dies von Theilnehmern A 
derſelben übereinſtimmend berichtet wird. Der Hof⸗ 


germeiſter Baron H. von Heintze iſt zum Vice⸗ 


jä 

Bberiägermeiſter befördert worden, und hat der 
Kaiſer perfönlich dem bei ihm weilenden Mitgliedern 
des königlichen Hauſes in beſonderer Gunſt ſtehenden 


Herrn die Beförderung mitgetheilt. 


— Aus dem Umſtande, daß Fürſt Bismarck 
heute einem preußiſchen Miniſtecrath präſidiren 
ezogen, daß der Kanzler 
enthalt in Friedrichsruhe 
zu nehmen, nunmehr auszuführen gedenke, da in 
Miniſterrath 
gen des Fürſten für die nächſte Zeit zu er⸗ 
Reiſeplan jetzt zur Aus⸗ 


wollte, wird der Schluß 
die Abficht noch einem Auf 


der Regel 
Weiſun 
folgen pflegen. Sollte der 
führung kommen, 


vor ſolchen Reiſen im 


tages in dieſem Jahre ſchwerlich mehr 
ſein und dann dürfte es wohl auch 


ni 


ſo dürfte eine Theilnahme des 
Reichskanzlers an den Verhandlungen des Reichs⸗ 


zu erwarten 
cht 


Erörterungen über die auswärtige Politik kommen, 


welche alle Welt erwartet und zu welcher die 


Zeitung“ die Liberalen herausgefordert hat. D 


Neigung zu einer ſolchen 


stage verbreitet und keineswe 


) gerade bei dem gemeinen 
anne als ein ganzer Soldat. Die Leute ſellen ihn 
ſelbſt über feine beiden tüchtigen Vorgänger, v. Kroſigk 
elow. Vor Allem rühmen fie fein kurzes und 
Der Prinz iſt ſtreng und dictirt 
1 ſt. im Dienſt iſt er auch eben ſo 
gegen die Offiziere. Wenn „Still geftanden!” comman⸗ 
dirt iſt und die Herren ſich wohl zuweilen noch ein Wort 
ben, da e 5 e 
1 f Kameraden i 2: 
1 12 und beim 


wen ſie vor ſich hatten. 


* [Der deutſche Botſchafter in Petersburg] will 


wird, ins Privatleben zurückziehen. 


meiſten Familien ſo klar zu Tage liegt, 


kein Wort mehr zu verlieren iſt. 
..* 1&sadjuter für Breslen.] Daß 
ein Coadjutor von der Regie: 
on vorg 
me“ verfrüht. 
lleber die p 
überhaupt über die 


igt Erörterung im ü 
wärtigen Augenblick iſt übrigens ziemlich weit im 
5 auf die Libe⸗ 
0 5 elben Maße, als 
man gleiche Erörterungen in der ug alſchen g 

ete. ; 
h der Sohn des 
eute den einund⸗ 


ſich nichts nach, und 
der gemüthlichſte Kamerad. 
er, was bei der Cavallerie 


gerüchtweiſe gemeldet 


eit Be⸗ 


l und Wehe der 
daß darüber; 


für Breslau 


ung dem Vatican 
129 7770 ſei, iſt nach dem „Moniteur de 


olniſche Rettungsbank], ſowie 
gegenwärtigen Verhältniſſe in 


der Provinz Poſen äußerten ſich bisher die polni⸗ 


ſchen Zeitungen in 
dings iſt jedoch, 


Warſchau ungehindert. Neuer⸗ 
wie dem „Dziennik Pozn.“ von dort 


mitgetheilt wird, eine Verfügung des General⸗ 


gouverneurs an die 
an die Redactionen 
denſelben ausdrückli 
a zu ſchreiben. 

Die 


gerichtet worden, 


bildeten Geſellſchaft für 
Hiergegen wendet ſich n 
ſpondenz in der „Weſ.⸗Z 


4. 


tg.“. 


Cenſurbehörde und von dieſer 


wonach es 


ch verboten iſt, Etwas über die 


? Coloniſation der Lüneburger Haide] 
wird, wie gemeldet, von der kürzlich in Berlin ge⸗ 
innere Coloniſation geplant. 
un eine Lüneburger Corre⸗ 
In derſelben wird 


darauf hingewieſen, daß es in der Lüneburger 


Haide kein herrenloſes 


Land giebt; daſſelbe iſt ent: 


weder im Beſitz der Regierung oder der Rittergüter, 
größtentheils aber der aut d die durch die 


Gemein heitsthellungen häufig zu einer 


Größe angewa 


bedeutenden 


chſen find. Vor etwa 20 bis 30 Jahren 


ſei es faſt zur Mode geworden, ſich in der Lüne⸗ 
burger Halde anzukaufen, die damaligen Anſiedler 


aber ſeien faſt alle zu Grunde gegangen. 
hrt erachtet, 


Correſpondenz wird es für völlig verke 


In der 


zu den lich 
178 \ 

e 
gegen⸗ 


erlichen 


wollte man einzelne Höfe oder gar ganz 
markungen ankaufen; um dieſe in Parzellen v: 
35 Morgen zu zertheilen. Die unglücklichen 
bauer derſelben würden auf ihnen entweder ver⸗ 


| 


H 
N 

fallen: 
| Moore würden Geldmittel gehören, die dem Verein 
Be Free Coloniſation ſchwerlich zu Gebote ſtehen 
würden. 8 


* [Gegen die Ernennung katholiſcher Pfarrer] 
, ſeitens des 
Oberpräſidenten kein Einſpruch erhoben worden. 
10 mittheilt, 15 

ar gegen die 
ſtes em: 


fallverſicherung der bei 
ſonen wird officiös berichtet: 


pflicht Arbeiter und BetriebSbeamte in Betrieben welche 


ſich auf die Ausführung von Ei enbahnhauten, Wegen, 
eſtungs, Canal⸗, Waſſer⸗ und ähnlichen Bauten er⸗ 

ſtrecken ferner die bei Regiebauten beſchäftigten A beiter 

und Betriebsbeamten, ſofern dieſe Bauten vom N. 


N 
die der Unfallverſicherung bisher nicht unter 


ar 


8 


von Verſicherungsanſtalten nicht bloß für die 


Berufsgenoſſenſchaften für Erd⸗, Waſſer⸗ ar 
ind 


tragt, ſich 75 


men, 


ff . 
b „IAusländiſche Concurrenz auf dem dentſchen 
Markie.] Aus einem Aufſatz über die ausländiſche 
Concurrenz auf dem deutſchen Markte, den das 
Novemberheft von „Stahl und Eiſen“ veröffentlicht 
hat und in dem der Miniſter Maybach auf das 
beftigſte angegriffen wird, weil bei Lieferungen für 
die preußiſchen Staatsbahnen ausländiſche billigere 
Offerten berüdfichtigt worden ſeien, reproducirt der 
„Reichsanzeiger“ in ſeinen „Zeitungsſtimmen“ nur 
einen Paſſus, welcher den „mäßigen Zollſchutz“ der 
beſtehenden Eiſenzölle als abſolut nothwendig be⸗ 
zeichnet. Von der Forderung, daß die Staatsbahn⸗ 
verwaltung nur die inländiſche Induſtrie berück⸗ 
ſichtige, nimmt der „Reichsanzeiger“ keine Notiz. 
In Breslau iſt die Abſicht, eine Privatpoſt 
einzurichten, wieder aufgegeben worden. 55 

b Wilhelmshaven, 13. Nov. Heute Mittag 1 Uhr 
bat die feierliche Einweihung der zweiten Ein⸗ 
fahrt in den Kriegshafen ſtattgefunden. Hafen⸗ 
baudirector Rechtern hielt die Feſtrede. Die Einfahrt 
des Kriegsſchiffes „Friedrich Karl“ in den neuen 
Hafen vollzog ſich trotz des ſchlechten Wetters in 
ſehr gelungener Weiſe. Der Chef der Admiralität, 
Generallieutenant v. Caprivi, ſchloß die Feier mit 
einem auf Se. Majeſtät den Kaiſer ausgebrachten 


a [Der Spremberger Krawall 
vor Gericht.] Die Verhandlung über die wegen des 


was 


n 


je 1 J. 2 R., 1 zu 1 J., 4 zu je 10 M., 
3 mu le 2 M, Wochen Gefang 
verurtheilt und 2 Angeklagte freigeſprochen. Auch 
wurden die zu 10 Monaten und mehr Verurthe 
ſofort in Ba genommen, 2 
Fraukfart a. M., 13. November. Als der 
Schneider Schaefer, welcher ſich in der vorgeſtern 
aufgehobenen Socialiſtenverſammlung befand, heute 
verhaftet werden ſollte, ſtürzte er ſich aus dem 
Fenſter und blieb ſofort todt. 1 
Oeſterreich⸗UAngarn. 

Peſt, 13. Novbr. In Eſſeg kamen geſtern drei 

Cholerafälle vor, von denen einer tödtlich verllef. 
Frankreis. 

* [Der Ausfall in den Staatseinnahmen.] In 
den erſten 10 Mongten des laufenden Jahres 
blieben die Staatseinnahmen Frankreichs mit 

1880 226 800 Fres. um 61 095 850 Fres. hinter 
dem Voranſchlag und um 35 515 800 Fres. hinter 
den wirklichen Einnahmen der gleichen Periode von 
1885 zurück. Gegen den Voranſchlag ergaben 
weniger: die indirecten Steuern 31 083 575 ech, 
die Zuckerproduction 23 163 000 Fres. und die Zölle 
9,3 Mill. Fres. mehr als im Vorjahre. Das 


ver⸗ mehr ein. 
hungern oder als Bettler ihren Nachbarn zur Laſt “ 
Zur Entwäſſerung und Bebauung der 


I Wiſſenſchaften ein. 


gering 
zeſe politz 
die Rich 
von hat, 
that . 
1 nicht — nothwendi 
ſowohl durch die Verſorgung Danzigs über Grajewo⸗ 


Lyck⸗Allenſtein⸗Güldenboden wie durch die Ab⸗ 
lenkung bei Soldau nach Allenſtein⸗Königsberg oder 


nicht Ich 
„ ihn nach 


d nach London. 
von dort per Da 


nus im Oktober allein gegen den Voranſchlag 
iuft ſich auf 9,6 Millionen Fres., gegenüber dem 
ober des Vorjahres aber gingen 2,2 Mill. Fres. 


Belgien. 

Brüſſel, 13. November. Dem „Journal de 
Bruxelles“ zufolge wird den Kammern am nächſten 
Dienſtag ein Geſetzentwurf betreffend die Conver⸗ 
tirung der Staatsſchuld vorgelegt werden. 


; : Serbien. 
Niſch, 13. November. Skupſchtina. Die Re⸗ 


gierung brachte einen Börſengeſetzentwur ſowie 
einen Geſetzentwurf 5 int 


betreffend 


die Umwandl 
der Gelehrten⸗Geſellſchaft in mwandlung 


eine Akademie der 


a Von der Marin 
* Der Aviſo „Loreley“, 
Lieutenant Dräger, iſt 


e 


am 12. November cr. in 


dem . eingetroffen und an demſelben Tage wieder 
9 | Commandant Capftän⸗Lieutenant Jäſchke, iſt am 
13. November cr. in Hongkong eingetroffen. 


See gegangen. — Das Kanonenboot „Wolf“, 


W 


Danzig, 15. November. 2 


Wetter⸗Ausſichten für Dienſtag, 16. Neubr., 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 


Vorwiegend wolkiges, etwas kälteres Wetter bei 
gen ſpäter auff 
tro 


ſchender Luftbewegung. Meiſt 
en, Dunſt und Nebel. 
* lMarienburg⸗Mlawkaer Bahn.] Folgende 


| Erklärung geht uns zur Veröffentlichung zu: 


Der in Berliner Zeitungen enthaltene Bericht 
über die General⸗Verſammlung vom 9. d. Mts., 
laut deſſen ſich „die Vertreter von 7574 Actien 
gegen die Verſtaatlichung“ ausgeſprochen haben, 
während „für die Verſtaatlichung auf der jetzigen 
Baſis nur 211 Stimmen abgegeben wurden“, if 
dahin richtig zu ſtelen, daß eine Stimm⸗ 
abgabe überhaupt nicht erfolgte, weil die 
Verſammlung beſchlußunfähig war. 

Angemeldet und deponirt waren für 43 Theil⸗ 
nehmer im Ganzen 23 326 Actien; da jedoch die 
Beſchlußunfähigkeit feſtſtand, blieben 23 angemeldete 
en mit 11693 Actien von der Verſamm⸗ 
ung aus. 

Von den 20 anweſenden Actionären, welche im 
Ganzen 11633 Actien vertraten, ſprachen 4 mit 
7474 Actien gegen die Annahme der Offerte, ein 
fünfter mit 100 Actien trat ihnen bei. Für die 


Annahme ſprachen 3 Actionäre, ſämmtlich aus 


Berlin, die allerdings nur 211 Actien vertraten. 
Nachdem von dieſen 3 Herren die Situation 

genügend beleuchtet war, hielten die unterzeichneten 

Theilnehmer der General⸗Verſammlung vom 9. d. M., 


Vertreter von 3786 Actien, es für entbehrlich, i 
ihren Standpunkt durch Wiederholung des Geſagten 
zu kennzeichnen. 5 5 
i Zur Beſeitigung jedes Mißverſtändniſſes er⸗ 
klären die Unterzeichneten, daß ſie nach eingehender 


Prüfung der Sachlage die Annahme der Offerte 
der Staatsre 


kurzen Börſenſpiels ſucht, weil: 
I. nach der beſtimmten Erklärung der könig⸗ 
lichen Staatsregierung eine Verbeſſerung oder au 


ch 
e der jetzigen Offerte ausgeſchloſſen 
eint; 
2. die Ausfichten auf eine Wiederkehr des 


großen Verkehrs vom Jahre 1882 außerordentlich 

Al nachdem die Wirthſchafts⸗ und Tarif⸗ 
ußlands dem Verkehr zum größten Theil 

tung nach den ruſſiſchen 8 

wodurch unſerer Bahn ein 


heil 
3 Hinterlandes entzogen iſt. 


bedeutender 


3. die Concurrenz der auf 
2 9 Strecken — gleichviel ob dieſelben, wie 

äächlich, unter Staatsverwaltung ſtehen oder 
großen Abbruch thun muß, 


nach Jablonowo⸗Stettin und Berlin; 


4. die Ergänzung der Betriebsmittel und der 


Bauten jo großen Geldaufwand verurſachen dürfte, 


daß das Reſt⸗Baukapital unmöglich ausreichen kann G 
und alsdann unvermeidlich Schuld verbindlichkeiten 
eintreten müſſen, deren Nichtvorhandenſein jetzt be⸗ 


ſonders betont wird; 


die Ausſicht auf volle Verzinſung der 
Stammprioritäts⸗Actien daher zweifelhaft, die 
Vertheilung von Dividenden auf die Stammactien | 


jedenfalls auf lange Jahre hinaus unmöglich erſcheint. Negrerungsdampfer 


Danzig, den 11. November 1886. 
R. Damme. Stadtrath Strauß. 
Robert Petſchow. Joh. Ick. 
Ernſt Poſchmann. Albert Kosmack. 
Otto Steffens. Max Steffens. 
Robert Otto. George Mix. 
* Ausweiſung.] Wir theilten früher einen 


merkwürdigen Ausweiſungsfall aus Lautenburg mit. 


Der Handelsmann L. war dort mit ſeiner Familie 
ausgewieſen, weil er ruſſiſcher Unterthan ſein ſollte. 


Die ruſſiſche Regierung wollte ihn aber als ſolchen 


nicht anerkennen und ſchaffte ihn über die Grenze 


zurück. Da L. keine Mittel zur vr in ein anderes 


Land 1 kehrte er nach Lauten urg zurück. Der 
Landrath wies ihn abermals aus, ein Geſuch an 
den Regierungspräſidenten um Gewährung der 
Reiſemittel bis an die Grenze eines anderen Landes 
blieb unbeantwortet und da L. ſomit außer Stande 


war, der landräthlichen Verfügung zu entſprechen, 
d, wurde ih 


m 14tägige Zwangshaft angedroht. zur 
iſt in der That an ihm vollſtreckt worden und die 
Commune Lautenburg hat während derſelben die 
Familie unterhalten müſſen. L.s Lage war dadurch 
aber um nichts verändert und er hätte aufs Neue 
in N wandern müſſen, wenn ſein Schickſal 

a ießlich das Mitleid ſeiner iſraelitiſchen 

re erweckt hätte. 

anzig, ſtatteten ihn und ſeine Familie 

mit den erforderlichen Reiſemitteln aus und ver⸗ 

ſchafften ihm eine Neiſegelegenheit über Hamburg 

] eute de L. mit feiner zahlreichen 
Familie die Reiſe na 


dieſer Schickſalstragödie noch ein Wort hinzuzu⸗ 
fügen — die Thatſachen ſprechen deutlich genng. 


> [Die erfle Sitzung des weſtpreußiſchen Con⸗ 


ſiſtorinms], an welcher der Präsident des Ober⸗ 


Kirchenraths theilnehmen wird, findet nicht heute, 


ſondern erſt nd den 18. d., ſtatt. Heute 
Vormittag fand die Uebernahme der Räumlich⸗ 
keiten für das Conſiſtorium ſtatt. Die Zimmer 
ſind bereits alle neu decorirt, wogegen die Auf⸗ 
gänge noch viel zu wünſchen übrig laſſen. 
IGGeſchenk.] 


30 A gewährt. 


Der ſtädtiſche Etat für 1886/87] Mit der Auf⸗ 


ſtellung der Special⸗Etats für die hieſige ſtädtiſche Ver⸗ 
waltung für das Rechnungsjahr 1. April 1887/88 iſt 
bereus begonnen worden. In der Morgen Nachmittag 
ſtatifindenden Stadtverordneten⸗Verſammlung, ſoll über 


die Form der Etats⸗Berathung Beſchluß gefaßt werden. 


In den letzten Jahren ſind die Etats in zweimaliger 


Commandant Gapitäns 


gierung im Intereſſe eines jeden 
Actionärs halten, der nicht die Chancen eines 


äfen 1 | 


preußiſchem Gebiet 


Letztere beriefen 


Hamburg angetreten, um 
fer nach London zu fahren. — 
IJ Wir haben wohl nicht nöthig, der nackten Erzählung 


Der Kaiſer hat dem Sattler Franz 
Max'ſchen Ehepaar in Mahlin (Landkreis Danzig) zur 
Feier der goldenen Hochzeit ein Gnadengeſchenk von 


33 


Leſung in pleno berathen und ſeſtgeſtellt worden und 85 
wurde deshalb von der . 
Etats⸗Reviſions⸗Commiſſion Abſtand genommen. 
Abend hier veritorbenen Herrn Robert Grentzen d 
wird 1 (Dienſtag) mit der Eiſenbahn nach Gotha 
transportirt werden, um dort verbrannt zu werden, 
der Verſtorbene in ſeinen letztwilligen Verfügungen den 
Wunſch 1 6 33 mehrfach ſehr beſtimmt a Ai; 
rochen ha 5 5 
an 2 eihundtstatalo J Die L. Saunier'ſche B 
und Kunſthandlung des Herrn Scheinert hat auch in 
dieſem Jahre einen illuſtrieten Weihnachtskatalog heraus. 
egeben, der eine reiche Auswahl an Büchern und Kun. 
fanden für das Weihnachtsfeſt darbietet. 
5 1 enter.) Herr Eruſt wird in dieſer Woche 
noch in dem 
Feuer“ als Georg auftreteu. 
m- LVereinsfeſtlichkeiten. 


Damen 


eine ſtattliche Anzahl von Denglüibern, deren 
Doppel: 


und Gäſte im Vereinshauſe. Geſänge eines 
quartetts, Klavier⸗, Cello⸗ und Cithervorträge, 
geſänge, Recitationen aus Reuter, die beſonders lebha 
52 0 wurden, wechſelten mit einander ab und boten 
dem dankbaren Auditorium willkommenen 
Aas SNalGing, — Der Verein der Oſtpreuß 
‚ging geſtern Abend eine ähnliche Feſtlichkeit im „Deutſchen 
Geſellſchaftsbauſe“. Hier wurde neben declamatoriſchen 
Vorträgen und Couplets auch Inſtrumentalmuſik geboten, 
Der junge Verein, deſſen Mitglieder munmeli faßt 
ſämmtliche Städte Oſtpreußens vertreten, läßt es fi 
angelegen ſein ſeine Mitglieder auf jede Weiſe zu feſſeln. 
Dei beiden Arrangements hielt nach Abwickelung dez 
Programms das übliche Tänzchen die Theilnehmer noch 
längere Zeit beiſammen. 5 
I Der hieſige Ortsverein der Maſchinenbaner und 
Metallarbeiter Lauſes am Sonnabend im Saale des 
Bildungs vereinshauſes fein 18. Stiſtungsfeſt. Der 
war ſtark beſetzt, Herr Kammerer begrü 
Vorſitzender die Verſammlung. gedachte des Gründers 
des Vereins, Herrn Treichel, und wies auf die Vortheile 
des Vereins hin. Herr Preuß, der den Prolog ſprach, 
gedachte namentlich der Begründer dieſer Vereine 
Hirſch und Duncker. Sodann erſtattete Herr Michalski 
den Jahresbericht: Die Mitgliederzahl bes Vereins he. 
trägt 171 und der Beſtand der Kaſſe 373 Mark. Die 
Invalidenkaſſe beſteht aus 128 Mitgliedern und die Ein⸗ 
nahme derſelben iſt im Betrage von 849 Mark, nach Ab⸗ 
zug der Verwaltungskoſten, an die Centralſtelle abgeführt. 
Ein Mitglied wurde als Invalide erklärt und erhielt 
eine Summe von 450 Mark. Der Beftand der Begräbniß⸗ 
und Invalidenkaſſe 1265 5 zuſammen 518 Mark. Der 
Verband ſämmtlicher 263 Ortsvereine umfaßt 15677 Mit: 
lieder und e ein b . von 328000 
Mark. Hierauf hielt Herr Karl die Feſtrede, in der 
er zeigte, wie die Gewerkoereine durch Energie und 
Ausdauer bisher für den deutſchen Arbeiter gewiil 
haben, und noch ſchaffen müſſen. Sodann warf Redner 
auf die Entſtehung und das Leben der Vereine einen 
Rückblick und kam auf die Erziehung der Kinder zu 
ſprechen, Er ſchloß die Rede mit einem Hoch auf den Kaiſer. 
den Beschützer der Arbeit und Erhalter des Friedens. 
Schließlich richtete Herr Abg. Rickert einige Worte an 
die Verſammlung. Er freue ſich über den Aufſchwung 
der Gewerkevereine und wünſche ihnen einen immer 
größeren Erfolg, wozu namentlich die Frauen viel bei⸗ 
tragen könnten, wenn ſie ihre Männer nicht vom Verein 
fie ſondern dieſe im Gegentheil zu dem⸗ 
elben hindrängen wollten; denn hier berriche keine 
Kannegießerei, hier würde die geiitipe Bildung ge 
fördert, die dem Arbeiter eine ſocial verheſſerte Stellung 
derſchaffe. Redner ſchloß mit einem Hoch auf den Verein. 
Herr Karl brachte ein Hoch auf Herrn Rickert aus. — 
ierauf folgten Zither⸗ und andere Vorträge, während 
anz das Feſt beſchloß. ! 
I[eſſer⸗Affäre.] Der wiederholt beſtrafte Ar⸗ 
beiter Friedrich der in tobte vorgeſtern Abend auf dem 
Langenmarkt umher und brachte dabei dem Arbeiter 
Krohn ohne jegliche Veranlaſſung einen tiefen Meſſer⸗ 
ſchnitt in das rechte Handgelenk bei. H. wurde ergriffen 


Gefunden: 1 tteriel 
hut. 98 4 von der Polizeidirection hierſelbſt. 


8 Marienburg, 14. Nopbr. Geſtern Vormittags 
paſſirte die Strombau⸗Commiſſion mit Herrn 
Strombaudirector Koslowski an der Spitze auf dem 
„Gotthilf Hagen“, die Nogat 
ſtromab fahrend, hier durch. Vor einigen Tagen hatte 


die Bereiſung des Weichſelſtromes von der Landesgrenze 


bei Thorn begonnen. Nachmittags traf der genannte 
Dampfer ohne die Commiſſion wieder bier ein. Letztere 
hatte den Dampfer nur bis Rohbach benutzt, von wo 
die Reviſionsreiſe auf einem anderen von Elbing ein⸗ 
getroffenen Dampfer bis Elbing ſortgeſetzt wurde. Von 
dort kehrte die Commiſſion, welche die an den Nogat⸗ 
ufern im Laufe des Sommers ausgeführten Waſſer⸗ 
bauten eingehend beſichtigt hatte, mit der Eiſenbahn 
hierher zurück und ſetzte heute früh ihre Fahrt auf dem 
Gotthilf Hagen“ über Pieckel nach Dirſchau ff — 
Am 10. d. M. wurde Abends gegen 11 Uhr auf offener 
Straße in dem nahen ſich an die Stadt anfchließenden 
Serzenbund ein Raubmord verübt. Ein Knecht des 
utsbeſitzers W. in Willenberg De bei dem Kauf⸗ 
mann S. in der Fleiſchergaſſe hierſelbſt einige Be⸗ 
ſorgungen erledigt und wollte ſich dann nach Haufe ber 
geben. Ein zu derſelben Zeit in dem genannten Ge⸗ 
ſchäft anweſender notoriſcher Raufbold Kaminski hatte 
bemerkt, daß der Knecht ungefähr 18 & baares Geld 
bei ſich führte. Dieſer geringen Summe wegen folgte 
er ihm nach, überfiel ihn auf der Straße und verlegte 
i Folge geleifteter Gegenwehr derartige Meſſer⸗ 
fiche, daß der Verletzte bereits ſeinen Wunden erlegen 
ist. Kaminski ſowohl wie auch deſſen Frau, melde 
demſelben bei der That hilfreiche Hand geleiſtet haben 
ſoll, find verhaftet. 5 N 
O Marienburg, 14 Novbr. Geſtern Vormittags 
beſichtigten die Herren Miniſterialdirector Dr. Greiff 
und die anderen in meinem früheren Bericht speciell 
genannten zur Schloßvaucommiſſion gehörigen Mit⸗ 
glieder aus Berlin nochmals eingehend und im Detai 
das Geſchaffene und na das Projectirte 17 
Reſlaurationsarbeiten am hieſigen Schloſſe. Wiederho 
brachten die vorgedachten Commiſſionsmitglieder Herrn 
Baumeiſter Steinbrecht gegenüber ihre Anerkennung zum 
Ausdruck über die exacte Ausführung der Arbeiten . N 
2 Elbing 14. Novbr. Die Anweſenheit des b 
ſterialdirectors Geh. Rath Greiff in ſeiner Baterflt 
Elbing hatte diesmal künſtler ſche Zwecke. Der Kaiſer 
hat der neuen Heil. Drei Königskirche ein großes 15 
mälde von Prof. Schrader zugeſagt, Anbetung, e 
Könige, eine Erwerbung von der 1 a Ausſte Ms 
Exc. Greiff, e ſich Geh. eg Rath erg x 
und der Director der Kational-tFalerie Jordan aue 
bat den Platz für dieſes Kunſtwerk ausgewählt. au 15 
dem, und das war wobl die Hauptſache, ſoll die Ant 
des königl. Gymnaſiums gleich der Inſterburger 15 
Wandgemälden geſchmückt werden und hierüber 9 
Beſtimmung zu treffen, war der Hauptzweck der 5 
weſenheit. Die Wünſche des Gymnaſial⸗Dixrector 1 
gingen weiter als Intentionen und Mittel aus zufn 115 
geſtatten. Auf belebten Gruppen, die einzelne Mom cht 
der geiſtigen Cultur verſinnlichen könnten, durfte 705 
eingegangen werden, architektoniſche Schilder 5 
hervorragender Epochen: Akropolis, Marieubmathie. 
wie Jordan vorſchlug, fanden wenig ST : 
So hat man ſich über ein Mittleres geei der 
eine der dreitheiligen Hauptwäude ſoll in 


| 
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Einſetzung einer befonderen 


* Leichenverbrennung.] Die Leiche des am Freitag 


utlis ſchen Luftipiel „Spielt nicht mit dem 


Der erſte diesjährige | 
Familienabend des Gewerbe-VBereins vereinigte geſterg 


Einzel. j 


Stoff zur 
en be⸗ 


ßte zunächſt als 


REEL RT 


a ee u | 
9 a Fa 1 


iz era a 5 8 1 
i unt Pr Nov.⸗Dezbr 1362 
„er April⸗Mai 141 4 bez., Yr Mai Juni 


Sehr feſt. Gem. Raffinade mit Faß 25.25 , zum 
Melis 1 mit Faß 23,50 „ Unverändert feſt. 


Wolle. 


Mitte Sokrates mit feinen Schülern aufnehmen, zu f ge 

beiden Seiten die Altis von Olympia und die Akropolis 5 
von Athen. Die gegenüberliegende Langwand ift be⸗ dauern fort. Der 
immt für eine maleriſche Nachbildung von Torwaldſens # blokirt. Die Cavailloner Brücke iſt vernichtet. Neue 


l bi a Br., 142 % Gd., Yr Juni⸗Juli 144 «M. 
Aleraaderzn „das Relief der Villa Carlotta am Genfer⸗Üeberſchwemmungen haben ſtattgefunden (Frankf. 2.) rf, 143% Gd., Jer Fali > en 145% M Antwerpen, 12. Nov. Bei der heutigen Schluß⸗ 
fee. Der Gedanke, ein. Marmorxelief in Malerei zu 7 5 1 145 4 @b Auction waren 1925 Ballen Laplata⸗ und 737 Ballen 
äberfegen, ſcheint lein ſehr glücklicher. — In einigen Schiffs⸗Nachrichten. gen loco unverändert Ye Tonne von 1000 Riloge | Kapwolle angeboten; verkauft wurden von den erſteren 
Tagen ift das erſte Diviſtons Torpedoboot von Schichaus Warnemünde, 11. Novbr. Die ruſſiſche Schooner⸗ groblörnig der 1208 113—113%, , tranfit 93 , 1131, von den letzteren 652 Ballen. Preiſe unverändert. 


Regulicungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 113 4, 
9 u. 93 4, tranſit 92 A i 

f Lieferung dee Nov.⸗Dezbr. tranft‘ 93 M Gd. 
Aer April⸗Mai inländ 120 Br., 1190 . 0. 
s tranſit 97% & Br., 97 . Gd. 
Gerſte die Tonne von 1000 Kilogr. große 111—1228 
III 128 , tranſit 106-1168 93—120 M, ruſſiſche 
 tranfit 1118 97 , Futter tranſit 90 4 
Erbſen dee Tonne von 1000 Kilogramm weiße Mittel⸗ 


Werft zu Probefahrten in See gegangen. Daſſelbe ift | bark Se en Kopenbaen e Sal e 
rößer als die anderen Boote und bat ſich in feiner | Zuſtande zu Noidbaen Pied en te 5 kim 
völlig berechtigten Aufgabe, die Torpedo-Divifion zu iſt in den Drogden bei Dragö an Grund gewefen und 

begleiten, zu überwachen, zu unterſtützen, bewährt. wird hier durch Taucher gedichtet. 

Grandenz, 13. November. Der Dachdecker Eduard Weſt⸗Hartlepool, 10. Nopbr. Das Schiff, London“, 
Nahn, welcher geftern in der Kaſernenſtraße auf feine [aus Holmftadt, nahm die Mannſchaft des Schooners 
eg Aae en 15 lden lic de len diert g 1 Sa Antwerpen nach Stettin mit Dachſchiefer, 

e 0 4 2 — ” * 2 Pf} 
ermittelt und verhaftet worden. Wie man hört, bat er u Sr chiff Tenterte am 6. November unweit Pete 


Der Vorrath beläuft ſich auf 3036 Ballen Laplata⸗ und 
484 Ballen diverſe Wollen. 


Jortſchritte der ee 5 wer =. 
Nach dem letzten Jahres: Bericht über den Geſchäfts⸗ 
und Vermögens ſtand der 38 Lebensverſicherungs⸗Geſell⸗ 
Heeg derung kad, 1888 dan 17 Win onen auf 3050 
erſicherungskapita 5 um ‚ illi ) 
Millionen Mart Von dieſer Summe ſind 2146 Mill. 


der Banfrat die game Macht aufgelauert und ihr Dun] Madrid, 11. Novbr. An der Küfte von Katalonien ] „One 110 74%, Futters tranfit 106 A 10 304 Milli 
genen ar N fie ms dem Hauſe trat, r 85 17 0 = 1 Meusch 158 ende en verun⸗ Zen 9x Zone eg en 1 1 5 1 0 ohn Auen ane a u 119 
; ® . 9 und zahlreiche Menſchenleben v ſein. Tonne von 1000 ar. inländ. Divi 5 167 Mill. 
e e e ee eee 0 —— Leſact de bon 1000 Kilogr, tranſit 184—185 4 Matz an Re 25 Millonen, Germania 


g Erw l Tonne von 1000 Stilogr. fein tranfit 180 A | in Stettin mit 18 Millionen, Leipzig und Karls⸗ 
Tr 10 % rube mit je 17 Millionen. Stuttgart mit 15% Millionen, 


Victoria mit 9% illionen, die Concordia 


die Eröffnung der Eiſenbahnſtrecke Leſſen⸗Garnſe ; ; 85 2 
alt Pe biefigen ſtädtiſchen Behörden derb cee une en ee aan Zeitung. 


Feier dieſes Ereigniſſes den Bahnhof ſchmücken zu laſſen, Tonne von 1000 Kilogr. ruſſiſcher tranſtt 


v. 13. 


eine Feſtfahrt nach Garnſee und nach der Rückkehr ein Weizen gelb 4% rus Anl. 80 84 N Spie 50 Kilogr 3 871, M nd T 7 4 M 775 11 1 
f ein . „Spie n N 7 Millionen, mithin die ge⸗ 
Jeſimabl zu veranftalten. a Nov.-Dez. 149,00 148,700 Lombarden 172.00 172,00 | Spiritus Jr 10 000 % Liter loco 351%, & bez. e EUER RAN. Te it 112 Millonen 
Kuli ſee 13. Nov. Der Bier nd rmeiſter Müller | April-Mai 157,50 156,700 Franzosen 393,50 397,50 1 e ie 880 Rendement incl. Sack Mart bei 4 ue ene ee ri 1885 
’ rwaſſer 


hat ſein Amt niedergelegt und wird den hieſigen Ort Roggen Cred.-Actien 460,50 463.50 Neufa 50 Kilogr. 19,05 4 


verlaſſen. Es ſcheint, daß der Rücktritt kein ganz frei⸗] Nor.-Dez 128,50 128,00] Disc.-Comm. 212.00 212,20 : 5 3 Mi 
lc } 0 8 8 ; 1 i 5 % ; 27,3 Mark. 
williger geweſen iſt, de über Auf Abe Menge Gerüchte | April-Mei 131,70 131,00 Deutsche Bl.“ — 170.80 19 er 195 1 Mikonen Darf Getragenpeu Sahres- 
in Umlauf waren, 1 ein 0 u 1 en ſeines hieſigen Petroleum pr. Laurahütte 71,30 69.90 einnahme floſſen an die Verſicherten oder deren Hinter⸗ 
Poſtens hen is ben 8 een Die Stadt: | 2008 Oestr. Noten 162,75 162,85 bliebene zurück 45,4 Mill. Mark an Aus zahlungen für 
verordneten bewilligten dem Scheidenden noch 600 Mark Ney, Dez. 22,90) 23 00 Rss. Noten 192.90 193.60 Sterbefälle Ausſteuern, Altersverſorgung und Renten, 
Unterftügung. „ Novbr. Wi ' itt die Rüböl Warsch. kurs 132,50 193,10 4,5 Mill Mark für Policen⸗Kückfäufe, 18 Mill. Mark 
mender hieſſgen Die derlautet, tritt die Pere] For bes, 45,20 45,30 London kurs“ — | 20,40 als Dividende an die mit Gewinnantheil Verfiherten 
waltung der 2 — e an die Rüben: | April-Mai 45,700 45,90 London lang | — | 20,935 und 48 Mill. Mark dienten zur Erhöhung des Sicher⸗ 
producenten mit der Anforderung beran, in eine den Spiritus Russische 5% heitsfonds auf 793 410 306 Mark. Hiervon beſitzen die 


augenblicklichen Zuckerpreiſen entsprechende Herabſetzung] Nov.-Dez. 27,30 37,0 SW. B. g. &. 


5 e 2,99 63,00 
des Rübenpreiſes, welcher ſich jetzt nach den von Pelplin April-Mai | 38,501 38,20 Dauz Privat. 62,99 63,00 f 


und Dirſchan gewährten Preiſen richtet, zu willigen. — | 4% Consels 105.90 106,0 bank 142 50 142,50 ce Segen! 8 
Heute förderte der Dampfbagger die Ueberreſte eines 8%% westpr. b R = Oelmühle 110,00 110,50 Rotterdam Weiten; 1 118 d. Stadt, dnnn ee 7777 Biene 2 WeeB.Dee 
größeren i zn Tage. Der Umſtand, Prandbr.. | 39,30 99,40] do. Priorit. 11,75 110,75 . 6. d. nach Schoonderlon zu | — - 
ab Diele, Britehend, m eichenen Blanfen mb Schiffs | eg de. 10000 00 a0 Mlamka St-P.| 107,10] 107,00 | h Amfterdam Zucker 8 8. 6 d. Entrepot. Do Schiffsliſte. 
zum I 1 8 a nicht Sur ten en 5% Rum, G.-R. 94,80 2490 do. St-A. 36,10 38,16 nach Liverpool Zucker 10 8. Pr Tonne, Stäbe Neufahrwaſſer, 12. November. Wind: S 
N achlich 10 Fuß ti FR 1 5 1 10 er 8 ſchlicten ien i aa BL O8gR. Süoh. | zer Mille; nach Kopenhagen 14 M Der 2509 Kg. Angekommen: Profeſſor Cantzler, Buſfert, Hartle⸗ 
aus 3 as läßt 5 Fein f un 155 11 5 11 1 II. Orient-Anl 59,00 59,00 Stamm- 4. 69,25 69 30 ‚nad Südſchweden 13 AM der 2500 Kg. Weizen. pool, Kohlen. C. A. Beng, Zander, Grangemouth 
Arete re auf 5 ehr dhe W. M) = 1884 or Rusten 97,40, ‚Dauziger Stadt-Anleike —. orſteheramt der Kaufmannſchaft. Theer und Pech. — Minnie Collie, Peterhead; 

. 9 id. J. wurde! ERBEN. : in ; lien, näs, Aberdeen: 
a Fer e Bae en er Aran Hamburg, 13. November. Getreidemarkt. Weizen loco Danzig, den 15. November. i fem ae ber Alien, Falnä 

9 g feſt, bolſteiniſcher loco 155,00 160,00. — Roggen loco muebör! e. (H. v. Morſtein.) Wetter: Trübe. Geſegelt: Kings Lynn (SD), Jobling, Memel, 


von hier wegen Meineides zu 3 Jahren und wegen Ver⸗ A A NOT 3 
leitung zum Meineide zu 1% Jahr Zuchthaus verurtheilt. „ ü 2 
Die Geſammtſtrafe wurde auf 4 Jahre Zuchthaus ab⸗ 5 Spiritus feſter N — i 
gerundet. Segen dies Urtheil hat A. die Reviſion ein⸗ 94 Detemwber⸗Januar 257 Br. 9er Alp il⸗ 
ee e gu dau a 711 5 wegen Mai 25 Br. Kaffee lebhaft, ſteigend, Umſatz 10000 
N heſtätigt, den auf die Verleitung zum 8 — . 0 5 11 i 
Meineide ſich beziehenden Theil des Urtheils aber wegen an REDE dd 1 loce 725 Br., | 
ne de 155 15 1 05 eiümbrenen ' grrichteten März 6.75 Gd. — Wetter: Re neriſch. e 
die Sieh 5 Straftauzie a le a Ürcmen, 13 November. (Schlußbericht Petroleum 3½ f 151 “, weiß 1308 150 , Sommer: 
und Eutſcheidun verwieſen. Die Straft höher. Standard white loco 6,70 bez. g 152 A, 1358 und 1368 154 4, alt 1238 142 
ſich jedoch nach Angehende Wee der Sec ber 1 En Ar res Papiers sonne a ; 
S ? \ rente 83,75, 5% öſterr. Papierrente 101,10, öfterr. Silber: I 5255 iſcheu 1338 13 
Auffaſſure des Schwurgeriches voll an und erlaunte auf tente 84,80, 4% öſterr. Goldrente 113,20, 4 Ungar. Selb: | e at 5 190 137 > 


. u ; Ballaſt. — Kreßmann (SD.), Rätzke, Stettin, Getreide 
en. Heute war recht reichliches Angebot,] und Güter. i 
ei mäßiger Kauflust zu ziemlich unveränderten 


Unterkommen fand. Bezahlt wurde für inlän⸗ 


14. November. Wind: S. 

Angekommen: Nathalia, Bagger, Peterhead. 
eringe. — Adolph, Hanſen, Leith, Kohlen. — Johanna, 
roßhans, Devonuport, Kalkſteine. — Friedrich Wilhelm, 
Rolhbart, London, Kohlentheer. — Guſtav, Krüger, 
Papenburg, Kohlen. — Graf Bismarck, Kleiſt, Grimsby, 
Kohlen. — Bernbardine, Schoon, Hemmoor, Cement.— 
Carl, Meincke. Malmoe, Kalkſteine. — Almuth, Bau⸗ 
mann, Morriſonshaven, Kohlen. — Wittow, Lehmann, 
Antwerpen, Dachpfannen. — Fryga, Möllers, Garmeuth, 
eringe. — Cito, Grube, Riga, Gasreinigungsmaſſe.— 


dieſelbe Strafe wie ſ 3. das letztere. h 21 E 
9% Billen, 14. November. In der Zeit vom 8. big rente 105,27%, 5% Papierrente 92,70, 1854er Looſe 132,00, | 138 K, 1308 139 , hellbunt beſetzt 1298 liſabeth, Wähdel. London, Rappkuchen. — Halder, 
14. d. Mis. ſind hier 30 Dampfer und 20 Segel: | 20er Looſe 138,75, 1864er Looſe 172,00, Treditlooſe 135 , hellbunt 126/70 138 A, 1298 139 &, 1298 bis Lewold, Newyork, Petroleum. — Gema (SD), eher, 
ſchiffe eingekommen, welche größtentheils mit Kohlen, 6,50, ungar Brämienloofe 122,50, Crebitactien 284,80, | 18 lf 142 M, 1338 143 , 1348 145 &, weiß 1314 Ra geo leer. — Sophie (SD.), Garbe, Burntis⸗ 
Heringen und Gütern befrachtet waren. Ausgegangen 5 vangufen 244,30, Sombarden 105,50, Galisier 198,30, | 148 M, hochbunt 120/14 142 M, 1318 u. 1328 144 %, land, Kohlen. 
find 30 Dampfer und 10 Segelſchiffe mit Getreide und Beta ernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 226,00, Pardubitzer | bodhbunt glafig 1298 143 &, 131 bis 132/38 144 , Seiegelt: Reſerven (SD), Rasmuſſen, Kopen⸗ 
3,00, Nordweſtbahn 170,00, Elbtbalkahn 171,25, i hochbunt glafig 1338 148 4 er Tonne. Termine hagen, Getreide und Güter. — Artus hof (SD.), Hoppe, 


Rotterdam, Getreide und Zucker. 

15. November. Wind: S. 

Angekommen: Jenny (SD.) Anderſon, Newcaſtle, 

Kohlen. — Victoria, Schultz, Grimsby, Kohlen. — 
Adele (SD.), Krützfeldt, Kiel, Güter. — Theodor Voß, 
Koop, Sunderland, Kohlen. — Bröderne, Larſen Hange⸗ 
ſund, Heringe. — Thereſe, Kruſe, Papenburg, Coaks. 

5 395 egelt: Aurora, Olſen, Gothenburg, Getreide 
und Zucker. | | 
Im Ankommen: Bark „Vorwärts“, 1 Brigg. 


Plehuendorfer Schleuſen⸗Napport 
Nach den an der hieſigen Börſe ausgehängten 
Rapporten haben am 13. November die Plehnendorfer 
Schleuſe paffirt: i 


© Sn rifte! 
Stromab: 5 ben 9 Schwellen, Stäbe, 
I kieferne Balken,“ ant ıtten, Rußland⸗ Arenſtein, Kukis. 


Zebromskt, Krakauer Rinne. „ 
. Traft Plancons, Schwellen, Stäbe, Sleepers, 
Galizien⸗Roſenzweig, Neſſel, Müller, Kirrhaken. 
Thorner Weichſel⸗Rapport. 
Thorn, 13. Nopember. — Waſſerſtand: plus 0,16 Meter. 
Wind: W. Wetter: bedeckt, windig, Regen. 

4 aa Stromauf: Ber 
Von Danzig nach Warſchau: Burneiki, Beftmann, 
u Soda. — Petrikowski, Töplitz u. Co., Alaun, calc. 
Soda. N 

Von Danzig nach Thorn: Stemporowski, Rothen⸗ 
berg. unglaſirte Chamottſteine — Schmidt, Lickfett, 


2 


St einkohlen. 


zbr. 136% „ Gd, April⸗Mai 141 & bez., Mai⸗ 


3 
aud ber in der Nerd und Offer de herſcende O, Böhmilde Meflbabn e Nordbahn "282000; | Sum Ne. 4. Br, 1 . den Fal 4 
ſturm hat die von England nach hier kommenden Schiffe Comp. Unionbauk 225,50, Anglo⸗Auſtr. 115,25, % A Gd., Juli⸗Auguſt 145% M Br., 145 & 
um mehrere Tage aufgehalten, fo daß einige 17 bis Wiener Bankverein 109,80, ungar Kreditactien 294,75, Regulirungspreis 137 M le 
20 1 10 Tach gewelen find, 3 während dielelben fonft Dede * Antterdande Wee 1 1 Neoggen. Bei mäßiger Zufuhr Preiſe unverändert. 
. = ji edi 9, it „0, 0 gt 2 R 
Dar a n ee 7 Dukaten 5,92, Marknoten 61,47% Auſſſſche ern ee e le 


Dampfer „Marie“ hat von Bergen bis bier eine PL 413 
I7tägige Fahrt gehabt. Seit geſtern iſt der Nebel ver⸗ ee 12015 Siberconzuns 100, Yänderbant 232,00, | 98 % Alles er 1208 der Tonne Termine Nopbr.⸗ 


chwunden und find infolge deſſen heute mehrere Schi a l ; 
e epramen. ee Wlan ion lee Im ie bericht) nen, 19-Diovember, Petraleiimmarkt, (Gihfußs 
italieniſche Regierung bei Schichau⸗Elbing neuerbaute bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 16% bez., 16% Br., 
TDaorpedobßte, deren Abnahme erfolgt iſt, nach Ste. dee, Dezember 16% bez u. Br. 7 Januar 16% bez 
Dieſelben gehen zunächſt nach Kopenhagen. 16 ER Sa en u 1 5 a 8 
g 8 N nn x pen, 13. r Getreidemarkt. (Schlu 
Telegramme der Danziger Zeitung. bach) eee Roggen ruhig. Hafer un 
. e flan. 1 5 Pe RSS 3 J 

Paris, 13. November. Getreidemarkt. Schu 

Weizen ruhig, der November 22,50, Ji Dez 
| 7e Jan.⸗April 23,40, der März⸗Junt 2 


„Schwerin, 15. November. (Privattelegramm.) 
Das Brautpaar, deſſen Vermählung Mittwoch ſtatt⸗ 
findet (Prinz Heinrich XVIII. Reuß und die Prin⸗ 
zeſſin Charlotte von Mecklenburg), iſt geſtern 
Abeud aus Berlin hier eingetroffen; ebenſo Prinz 
Heinrich von Preußen aus Kiel. 


N Wermiſchte Nachrichten. 
[Liszt = Denkmal.] Der Magiſtrat der Stadt 
Bayreuth gat, wie man uns mittheilt, einen Wett⸗ 
bewerb zur Erlangung von Eatwürſen für ein Liszt⸗ 
Denkmal ausgeſchrieben. Für daſſelbe ſteht ein Naum 
von 5 Meter in der Länge und 4 Meter in der Breite 
zur Verfügung. 

. [Die Corruption unter den Beamten in Paris! 
ſcheint leider einen befremdlich hoben Grad erreicht zu 
haben. Man meldet vom 11. d. Mis. Folgendes: Der 
Director des „Monde finance", Francis Frank ver⸗ 
heirathet und Vater von drei Kindern, welcher in der 
Rue de la Paix 3 eine luxuriös ausgeſtattete Wohnung 
inne hat und ein Schloß bei Orleaus beſitzt, wurde 
geſtern wegen Unterſchlagung von einer Summe von 


des Angeklagten nach Mazas, allein auf dem W̃ | 
dahin heuchelte Frank ein heftiges kein, 


lzladung. Die Tiefe des Se ä ivtt A i 
9. ee ae d 8 Sliabethbahn 243,59, Kronprinz⸗Rudolfbahn 191,25, N 


tubig, der November 12,80, e März⸗Juni 13,75 \ m Tranſtt, 

080, e an delt Ne . Ma uni. 22.60 Hy Da 108 2 . 
„80, /= Jan.⸗April 51,80, m 2 5. i 52,60. — 7 5 N 

Nüböl feſt, 77e Die e eee OA , Futter⸗ 103/48 90 


und 1078 10 
eiße 1108, 114 % feine 
ö , ruſſ. zum Tranſit 
. der Tonne. 1 . 
A 5 Hal n Weite 110 ede 
40.25, ; polniſche zum Tranſit Mittels 110 , Futter: 
BT 1 r a N 74 12 5 Ada 5 ſiceen 1 
Paris, 13. Nopbr. (Schl i i 101 % 7 =D. bez. — Ras galtziſcher zum Tranſi 
Rente 85,75, 3% Rente e e Anleihe 10. 57 55 185 . ruſſiſcher zum Tranſit grobkörnig 184% dur To. 
italieniſche 5% Rente 101,55, Oeſterr. Goldrente 92, gehandelt. — Dotter ruſſiſcher zum Tranſit ſehr erdig 
ungar. 4% Goldrente 844, 5% Nuflen de 1877 102,00, 110 M 7% To bezahlt. — Hedbrich inländiſcher 90 A 
anzoſen 500, Lombardiſche Eifenbahn⸗Actien 222,50, Tonne gehandelt — Weizenkleie Hrobe 3,871, 4. 

Lomhardiſche Prioritäten 325,00, Convert. Türken 2 50 Kilo bez. — Ksirütus loco 35,50 & bez. 

Produetenmärkte. 


r Jan.⸗April 
— Spiritus feſt, 


14,45, Türkenlodſe 35,10, Credit mobilier 315, 4% 
Spanier 6533, Banque ottomane 526,00, Credit foncier 
1422, 4% Aegypter 383. Suez⸗Actien 2107, B 

de Paris 812. Banque d'escompte 543. 
London 25,33, 5 privil. türk. 


Meteorologische Depesche vom 15. Novbr. 


- 8 Uhr Morgens. 
(Original-Telegramm der Danziger Zeitung.) 


drei Millionen Francs verhaften. Nach feinem erſten Neue 3% Rente 82,75, Panama⸗Actie 5 8 
2 N. 1 0, ach 50. 8 F 
Verhöre befahl der Unterfuchungsrichter die Abführung Lon zen. iii 2: 2 AH 
i 1 Stationen, 1 8 88 2 Fr 
N } 13 1 2 85 | „5 
beiden den Verhafteten begleitenden Schutzleute ſtiegen DE Rn Ware 8 ) . 4 
0 demselben aus dem Wagen und betraten ein Cafe. e El Tl 1 
daun allein gelaſſen, entfloh Frank zur Hinterthür u Ne a a 
11 eilte nach dem „Credit Lyonnais“, erhob dort 1 Lepenhagen 350 NNO 2 | bedeckt 6 
ſcnell noch 150 000 Francs und iſt feit dieſer Zeit ver- | Heannter 9 Br. Stockholm . . 132 | NO 2, |. bedaekt 5 
baun den, Der Polizeiagent Sauterre, dringend ver⸗ 1. Ott 5 ö „ | ml. rohe 10 
ſächtis, Frank hei feiner Flucht behilflich geweſen zu 71%, Sil N ne ae a, a ae 5 
ein, und der Secretär des entlommenen Directors ER j Gbr ueber Tree 0 er 11 
ne heute verhaftet. Zur Beſtärkung des Ver⸗ Breit. n. Wal] ** Zr 
Sales der begünſtigten Flucht Frank's ſeitens Helder 733 SH 1 ban ted. 8 
Laßt ure ſpricht, daß er den anderen Poliziſten vom nd 11 h l 4 
% wegſchickte und erſt zwei Stunden nach der Flucht Swinemünde 1% Ny 1 | Nebel 4 
85 achte ſeinem Cbef Anzeige von dem Vorfalle u Nenfaarwanser 150 920 3 Feel 5 
ei ö 5 ; m 5 7 : R ‚ Memel_. 5 f 
erzähl lein Nachtwächter] Die „Dresdener Nachr.“ 91 5 Ne Nau e 14301480 4 ee 17255 ves 2 bossckt 5 
ute fuß Als kürzlich in den ſpäten Abendſlunden ein B "Sr Mai: Jun 158% , Karel, 155 n = 
0 chi uhrmann im Dorfe Gruna bei Noſſen anlangte, W̃ 6132 . Wiesbaden 755 1 1 | Bodeekt 5 
Bed, er Die nat lihe Entdeckung, daß der in ab dene 1 |: 9W Ss | Regen i 
bald Sten Schlaf perſunkene Nachtwächter eines andert⸗ N 9 at 5 e ee 47 
Ladun tunden entfernten Nachbardorſes mit zu der %,. Cable Mai N 1 w 1 | wolkenlos | 7 
Mn A des Wagens gehörte. Der unfreiwillige Paſſasier 4% fu , Nr Braas. 752 W 4 bedeckt 21 
ir ich vor Antritt des Dienſtes ein Schlummerplätzchen ctien 356 ö Re | e | 
e betreffenden, vor dem Gaſthofe ſtehenden Wagen . ee, ee) 775 = 
Naar. und der witzige Fuhrmann vermied es Trisa „ 767 n — wog 11 
decflich fürſorglich, den noch ſchlaftrunkenen Nacht. Actien 47%, Northern 1) Dunst, Be Re 5 
’ 5 13 FN [ 7 Benla Für die Windstärke: 1 — leiser Zug, 2 m le 8 — 
bene beim Ausladen von der Ortsveränderung zu Louisville u. Naſhsille⸗ Y 1 ; Das 795 Fee 452 mässig, 5 det, 0 stark, te 3 e, 
9 „ Sturm, 10 == starker Sturm, 11 mm koftiger Sturm, 13 Orkan. 


60½, Chicago 
5 Philadelpdia⸗ 


chrichtigen. Letzterer ſignali i | 
tigen. Le gnaliſirte ſchleuni ! 
Grune dn verſpäteten Dienſtantritt den ab 
855 eld 8 5 105. 90 Ser 92 ee 
Ader echten Nachtwächter Gs auf die 
Funlache, der dem anſcheinenden Eingriff in fee 


.Uueberſicht der Witterung. 

[Tiefes Minimum 8 weſtlich von Schottland 
Wind und Wetter über Großbritannien beeinfluffend, 

während eine Depreſſion über dem ſüdöſtlichen Oſtſee⸗ 


— ® Baumwolle 


Functione 7 7 4 

her ten mit der vollſten Strenge des Geſetzes gegen: do. in News Orleans 8, raff. Petro RS gebiete ihren Wirkungskreis über Centraleuropa ausge: 
| ehe wollte. Doch klärte ſich die ‚Situation voch] Abel Teſt ir Newrork 7½ Gd. do. in S 16,50 4 2 breitet hat. Bei ſchwacher bis friſcher meiſt weſtlicher 
Leiden genug auf, um einen Conflict zwiſchen den! Gd. robeß Petroleum in Newyork — P. 6% 0,16 50 ., 1 ch Luftſtrömung iſt das Wetter über Deutſchland warm, 
zintscollegen zu verhüten. Mit dem fchlennigen do. Pipe line Certificats — D. 74½ C. Zucker (Fair trübe und vielfach regneriſch, nur an der deutſchen 


refining Muscorados) 4%. — Kaffee (Fair Nio⸗) 19%. 
— Schmalz; (Wilcox) 6,65, do. Fairbauls 6,62, do. Rohe 
und Brothers 6.60. — Speck 6% — Getreidefracht 4½. 2 

Newperk. 13 November. Wechſel auf London 4,80%, 
Rother Weizen loco 0,84½, dr November 0,83 ½, r: 
Dezember 0,84%, Ir Mai 1887 0,92%, Mebl loco 2,85, 


Space 4 b Nordſeeküſte herrſcht ſtellenweiſe heitere Witterung. 
Ueber den britiſchen Inſeln haben ausgedehnte Regen⸗ 
fälle ſtattgefunden. 
Deutſche Seewarte 


Me Meteorologische Beobachtungen. 


* 
In Sreifswald lie R i 
} tegt der bekannte Phyſiolo 
nal u 1 Dir, 7 8 an ur 
1 ne Auflöſung. er erbende i 
gestern zum Geh Medizinalrath ernannt worden. A 


— ff. 
19,50 , der November 17,60 , Fer Nopember⸗Dezbr. 
14,60 4, e Dezemher⸗ Januar 17, „, Yr April⸗ 
Mai 17,90 M, er Mai: Juni — V Rüböl loco 


aid 0,45%. Fracht 4% 8., Zucker (Fair refining Musco⸗ . 

ip, 13. Nov. Heute Nacht bat ſich ein blutiges bades 44. Johne Faß 44,2 . mit Faß — , Tor November 8 | Thörmomster 1: ; 
Sehilfe aus Nu abgeſpielt Ein 1Tjähriger Handlungs⸗ ; 172 8 N „ Niember⸗ Dezember 3 Ace 1 Be Wind und Wetter. 
lasen Kellneri üdes heim, welcher mit einer älteren ftellen- Danziger Börie. April⸗Mai 45,9 — Petroleum Yr Novbr. 234 — u RER 
und dieſe mau an eeverhältniß unterhielt, fuchte ich . Amtliche Notirungen am 15. November 2 Novbr.⸗Deibr. 23 , Sr Dezbr.⸗ Jan. 23,2 . u ma 64 sw. kan, starker Nebel. 
Anterſchied unmöglich da es ihnen bei den Alters⸗ Weizen loco ruhig unverändert er Tonne von 1000 Kar. Januar⸗Februar 23.4 % — Spiritus loco ohne 15 | 349,2 | 4,8 Bd „ 

cken, welchen 5 war, fi zu beirathen. Das feinglaſig u. weiß 126—1338 140-155 A Br. 5 Faß 36,2 , der November 37— 36,9 37 A, er Nov.⸗ 12 149,8 7.3 „ bedeekt u neblig. 
wahrscheinlich ſterben gel in der ruft figt, wird ochbunt 1261334 140-155 2 Br. Dezember 37—36,9—37 &, er Aprii-Mai 38,2— 38,3 
leicht verletzt if erben, während der junge Maun nur ellbunt 126-1338 188152 K Br. 131—154 bis 38 38,2 *, 5er Mai⸗Juni 38,6—38 438,5 M Ba . für pen ata e 

2 2 x ee f 1 2 PR =“ 4 cle 3 richten: „B. Herrmann, — Ftuilleton um iter, 
ie 13, Novbr. Der Güterzug 1443 | oh 12 58 IS be rl CCC 
Ain mige Genua if von der Bone bei Albenga] orbimeit 1201304 126—145 K Be. 880 4. Nacproducte cel, 755 heahem. 16,80 4 K ck. Allen rh n e s. 


Größtes Lager 


Corſets 
Tournüren, 
Corſelſchließen, 
Hüftfedern, Fiſchbein, 
Hohlbandfäben 


Toumniren- Federn. 


Louise Mölchert 


„Eduard Holz 


Verlobte. 
Danzig. Kiel. 


e: ent chlief k heule Morgens 1% 
Uhr, in Folge eines Lungenkatarrhs 
unſer innigft Nad Vater, Schwie⸗ 
ger⸗, Groß⸗ und Urgroßvater, unſer 
theurer Bruder, Schwager und Onkel, 
der e Lehrer a 
Wilhelm B. Graentz 
im 78. kehre (6536 
Danzig, den 14. November 1886. 
Die Hinterbliebenen. 
dag Begräbnih findet Freitag, den 
19 d. M,, Nachmittags 2 Uhr, vom 
Spendhauſe aus ſtatt. 
Den Freunden unſeres Hauſes theilen 
wir die Trauernachricht mit, da 
unſere liebe Probeſchweſter Pauline 
Meier in der Nacht vom 13. zum 
14. d. Mts. auf der Station Maſſow 
in Pommern an einer Verne 
Ent; ündung ſanft entſchlafen ift. 


anzig, Diakoniſſenhaus, den 

15. Nude ber 1886. 6584 
L. von Behr, Ebeling, 
Oberin. Paſtor. 


Statt beſonderer Meldung. d 


Heute Nacht 3 Uhr endete der 


Tod die langjährigen Leiden reg 


geliebten Frau Emma, 


geb. 
im 59. Jahre unſerer glücklichen Ehe 
105 951 


den 12: November 1886. 
8 un Horftig. 


F dr e N F 

a i Ableben des Herrn 

1 ‚Aobert Grenze nl 
dem 


willen unferm Pater, 
ene Carl Robert 
von Frantzius ein langjähriger 
bewährter itarbeiter war und 
unſerer Mutter und uns ein 
blieb,be habe 

blieb, 


1 von Baehr, 4 
geb. von Frautzins 
Pauline von Flottwell, 
geb. von Nrantzins 


Fl 12. Nopenber 1 17750 nach 

1 Leiden der Schatzmeiſter des 

e „botantih-zonlogifchen 
ns, on Kaufmann 


Robert“ 


Sein reges agen enſchaftli 
Intereſſe, ſeine treue Hingabe an 
unſer Streben, wie ſeine liebens⸗ 
würdige Perſönlichkeit werden im 
Kreiſe der Mitglieder in dankbarer 
Erinnerung fortleben. (6558 


Im Namen des Weſtpreußiſchen 
botaniſch⸗zoologiſchen Vereins. 


„er; Berstand,. 


Ei Being des o ver⸗ 
ſtorbenen H errn 


Anbert ai 


gemäß findet die 5 
deſſelben in Gotha ſtatt. Die 
e der Leiche von 

r Halle des St. Salvator⸗ 
1 Hue nach dem Leegethor⸗ 
Bahnhofe findet am Dienſtag, 
den 16. d Mts., 2 Uhr Nach⸗ 
5 me Ann (65 


25 Verlag ı von Anauſt are 
in Berlin. 
Soeben ift 1 8 


Zimmer-Gymnastik. 


Anleitung 15 Ausübung activer, 
paſſiver und e eee 
ohne Geräthe 
nebſt Anweiſung 
zur Pag von Rückgrats⸗ Ber⸗ 
rümmungen 

von Geh. San⸗Nath Dr. B. 
Mit 71 in den Text gedruckten eren 
1887. gr. 8. In Calice gebund. 3 4. 
7 17 vorräthig und zu 15 
gehen durch (65 


J. Saunier’s Buäbenbfung, 


Berliner ( Geld-Lotterie vom 
Rothen Kreuz, . 
150 000 „K. Loose & K. 5,50 

Baden-Baden-Lotterie, III. Kl. 
Ernenerängeloose a „H. 2,10, Kauf- 
loose a . 6,30 

Weimarlsche Kunst - Aus- 
stellungs - Lotterie, II. Kl, 
Erneuerungslooge a di, 2,50, Kauf- 
Loose 5 

OppenheimerLotterie „Haupt- 
gew. i. W. v. A. 12000, Loose a . 2, 

Kölner Dombau - - Lotterie, 
Hauptgewinn di. 75 000, Leose 

a ell. 3 50, (6577 

Allerletzte Ulmer Münster- 
bau - Lotterie, Hauptaowlun 
A. 75 000. Loose a H. 3,50 bei 

Th. Bertling, Gerbergasse 25 


B irkenbalsam - Seife 


von Bergmann & Co., Frauk⸗ 
furt a. M., vorzüglich gegen 
Hautunreinigkeiten a Stück zu 
50 J bei Albert Neumann. 


Gren ealzenber, \ 


auf das Reichhaltigſte affr 


Im Saale des Schützenhauſes 
Sonnabend, den 20. November, 7 Uhr. 


Erſte Aufführung für feine Mit 


Das Gedächtnis: 


der im Vereinsjahre 1886/87. 


er Entschlafenen. 


Oratorium 


far die Todteufejer * ne 


in Mufit geſetzt 


voll N. W. 


Kgl. Muſikdirector. Bee 
Billets für Nichtmitglieder, ſoweit es der Raum geſtattet, bei g 
Weber, Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſikalienhandlung. 1 


Notiz für die Mitwirkenden: 

Montag, den 15. Nevember, 7 Uh 
Im Schützenhause. 

Mittwoch, den 17. November, 7 Uhr, Hauptprobe: 
Freitag, dem 19. November, 7 Uhr, Generalprob 


Der Vorſtand. 


e e ale er a 


In der 10 fte Per daß die 


ene er. 
Die Actien müſſen ſpäteſtens am 
Dienſtag, den 30. November er. 


bereit. 


bei der Direction der Marienbur 
der Direction der Disconto⸗ 85 
macht ebenfalls 15 teſtens am 3 
burg⸗Mlawka'er Ei 


R. Damme. 
Joh. Jek. 


Otto Steffens, 
Hax Steffens, 


Robert Petschow, 
Ernst Poschmann, 


„ „Kiew Exped. ca. 


7 „Vesuv“ Exped. Ende d. M ts 


Copenhagen 


Dampfer „»Romny“ am 11, d. Mts, von Hävre abgegangen 
B. Suhr“ Exped. gegen d. 27. d. Mts. 


Havre 


Güteranmeldungen erbitten 


tuchen, Negligeeſtoffen ausreicht, 


verkaufen. — Geb 


eee 


⸗Mlawka'er Eiſenhahn in Danzig, od 
haft in Berlin niedergelegt und die Boll⸗ 
9. November cx. der 
iſenbahn in Danzig eingereicht ſein. 
Danzig, den 11. November 1886. 


Robert Otto Juhaber der Firma Otto & Co.) 
George Mix Inhaber der Firma vg Chr. Mix.) 


Der Nubert 2 
Wäſche⸗ und Leinen: "Waoren-Geichäfts 
Caesar Zimmer, Koblenmarkt 15, 


1 wird wegen ſchleunigſter Räumung und Liquidation zu bedeutend herab⸗ 
geſetzten ek fortgeſetzt. So lange der Vorrath von Leinen, Hemden⸗ 


auf Beſtellung angefertigt. — Die ganze Save Annie ift billig zu 
net von 9— 1 Uhr Vorm. und 3 - 


Der Liquidator der Firma Caesar Zinne 


N. Kurz’ ſche Brauerei, 
J. G. Beif — Nürnberg, 
empfiehlt ihr ganz vorzügliches 


Winter⸗Doppel⸗ Lagerbier 1 


in den re Liter Oriainal⸗ Gebinden, ebenſs in Flaſchen mit Patent⸗ 0 


Sonntag des Kirchenjahres von 1 
Bresler 


Markull, 


r, Probe mit Orchen { 


on 


Direction der W ien 


9 


. 


} RR: 


. 


Leopeld Liepmann (Inhaber der Se Baum & gie um aun) 


Bordeaux — Copenhagen 


Dampfer „ 8 4 von Bordeaux a 7.11. abgegangen, 


Dani 


am 17, Mts., 


Danzig: 


IR 


(6337 


werden Oberhemden, Schürzen 2c. 


r Nachm. 


ieee 


üge 225 e 1 lee es Alter 7 
ga in ſehr großer Auswahl und zu billigen 
a empfiehlt (3653 
th. T 


La 


fie 28 


rſchluß, auch gekerkt in Yı Champagner⸗Flaſchen. 
Vertreter für Weſtpreußen und Hinterpommern: 


O. H. Kiesau — Danzig. 
Auction zu uteherberge Nr. 36. 


86, Vormittags 10 Uhr, werde ich 
Bäckerei an den Meiſtbletenden zum 


Tienſtag, den 16. November 1 
die Gebäude der früher Krüger ' ſchen 
Abbruch verkaufen und zwar: 


1 Backhaus, 27 Mtr. lang und = Mir, breit, 


1 Speicher, 15 „ 
1 Stall . 
1 Stall 8 


rn 71 


11 


1 
7 „ 


„ 


‚ 
Die näheren Bedingungen werde ih im Termin bekannt machen. 


„Klau, Auctionator, 


6035) 


Dampfer . Capt. un 
ladet bis Sonnabend, den 20. d. nach 


Schwelz (frei Haus), 
Culm, Bromberg und 
Thorn. 


Güteranmeldungen erbittet 
Dampfer ⸗Geſellſchaft, Fortuna” 
6573) Schäferei 18. 


Röpergaſſe Nr. 18. 


Im Auftrage der i 
Kreis⸗Kaſſe hier, werde ich 
19. November cr., Vormittags 10 uhr, 
im Kaſſen⸗Lokal Jopengaſſe Nr. 33 

einen Reise-Pelz 
im Wege der Aer ene 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich 
baare Bezahlung verſteigern. 

Danzig, den 15. November 1886. 

Heiſe, Vollziehungs⸗Beamter. 


Eine ev. geprüfte, muſik. e 
geſetzten 11 0 auch f. Sen = 
paſſend, weiſt na 

J. Hardegen, 5. Geiſtgaſſe 100. 


bitte um gefällige Beachtung meiner 


Sp ecial⸗Preisliſte für Strickwollen u. wollene Artikel, Artiteln 


welche der heutigen Danziger Zeitung beiliegt. 


Paul Rudolphy, 


Danzig, Langenmarkt 2. 
. er Geſangverein. 


r bei 


-IGUSTAV CONRADT 


Albert Kosmack (Inhaber der Firma Kosmack & 6.0 De, 
Inhaber der Sun Carl Gottlieb St 


Varaffinlichte 


n 9 


= und Strumpf 


N 8 Per RT 


Ss 


Größtes kat Lag er 


zur Sebneidere i 
Mantelbeſätze, 
Kleiderbesatz 


und 
g Knopf- Artikel. 
Neuheiten. 


Pelz⸗ u Federbeſätze, 
Silk, Plaſche, Kimme 


’ 


Ich habe zu bedeutend ermäßigten Preiſen zum 
Ausverkauf 
geitellt: 
Schwarze und couleurte Seidenſtoffe, 
Schwarze u. cunleurte reinwollene Kleiderſtoffe, 


Teppiche, Möbelſtoffe und Gardinen, 
Gedecke, Wäſche und Tricotagen. 


H. M. Herrmann. 


(6554 5 


Pelzwaaren⸗Handlung 


Langgaſſe Nr. 63 


empfiehlt ſich bei vorkommendem Bedarf hiermit 
angelegentlichſt. 
Specialität: 


Fertige Damen⸗Pelz⸗Mäntel. 


| Aufertigung nach Maaß. a 
f 1 | Schnareke, RETTET 


Gi mia benutztes rer 275 


5 Farben, * 
chemiſch⸗techniſchen Producten, 
as 15 ai 777 8 


Färberei und Druckerei x. 
Colonialwaaren, Delicateſſen, 


3˙¹ ſelbſtſtändigen Bewirthſchaftung 
eines Gutes im Danziger Land⸗ 
kreiſe wird ein tüchtiger und zuver⸗ 
läſſiger Inſpector zum 1. Januar 1887 
geſucht. Offerten mit Angabe des 
Gebolfsaufpruchs unter 6560 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Kaffeehaus zur halben Allee 


Jeden Dienſtag 


Kaffee⸗ Concert 


unter perſönlicher Leitung des Kape 
ee⸗Lager — 
5 12555 Genn vom 1. Januar eine Woh⸗ Anfan ni ur Herrn Vue frei 
Aetheriſche Oele von 9 herrschaftlichen 5 ochanski. 
Stuben, Leuteſtuben, Pferdeſtall 
d (6528 für 3 Pferde, Burſchengel aß. 


Wilhelm - Theater, 
Sate 16. ee 1886, 
Große Künſtler⸗ 


Vorſtellung 
und CONCERT. 


Neues Künstler-Persond, 


un 
Eſſenzen. 
Ver heute Abend friſch aus 


Meldungen beim Rittmeiſter ar 
5 92. 
Rauch n billig Aliſt. Grab 50. | gu 9 


8 mn Zan⸗ 
Hal und and 
Tafelfſche empfiehlt 


E Lindenau, 


Fiſchmarkt 27. (6128 


Steariu⸗ und 


4 Die jet vielen Jahren zu 
einem Reſtaurant benutzlen 
Näume in dem früher Bürger 
uletztSchneider'ſchen Grundſtück, 
HDundegaſſe 35, erforderlichen 
Falles auch mit Wohnung, 
ſtehen zur Vermiethung und 
können ſofort übernommen Gaſtſpiel der weltberühmten 

werden. Näheres beim Konkurs⸗ 


Verwalter N. Died, eh Tr Hupe Isolani 


oaſſe 36. 541 (5 Perſonen), 


5 Reproductionen auf dem Velotiped, 
Die e Sasl⸗ Stage f Hr. Hoffmann 
Langenmarkt Nr. 13, 


in verſchiedenen Packungen 
billigſt empfiehlt (6440 


Albert Neumann, 


9 ft mit feinen 1 Hunden u. Ziegen, 
angenmarkt 3. 


Fräulein Wallh Clatreſſa, 
Sine und A „Sängerin, 


f Didier’s Shen are, 198 1 derr Schwinſitzth, 5 
’ r ., ſei ahr . A ; 
Selur e e ak Mean 
1 pri zu bermieiden. Sa eri, 
Seufkörner Daielbft ven 11-1 Hör Mittags. Ir. a 10 


Mies, Alma und Eibira S Sheen. 
Auftreten fämmtlicher Specialitäten. 


Billet⸗Vorverkauf 


| nd wieder von Paris 2 5 
troffen und echt zu haben in 
der Varfümerie⸗ und Sam 


Handlung von 


Gewerbe⸗Tunnel, 


82, Heil. Geiſtgaſſe 82. 


Dienſtag, Königsberger Ninderfled, bei 
Albert Neumann, Dildo, Eisb bein mit Sanerkobl, ee 38 e de der 
Langenmarkt 3. Donnerſtag. graue Erbſen mit Speck, Kürſchnergaſſe. 
. Fe Bu picknick (eig. Fabrikat). H 0 Mever 
Ausichanf 9 10 ilſener Bi: ug FST, ih 
Lagerbier a Glas 1 Director des Wilhelm⸗Thea 


ſtlichkeiten werden ſtets verliehen 
dreitgaſſe 36 bei J. Baumann. 


Hunde⸗ Halle. ben Stanttheaie 


Ein geſunder guter berger Märzen agen b © Der 
0 \ ar Wallach, Witt de Sla 80 u, Komiſche Oper in 5 Are 105 


von Lortzing. Opernpreiſe. N 


Brauerei Faun (Seh ewe, 


5%“ boch, ca. 8 Jahre alt, welcher 8 Uhr Schnittbillets 


fi) auch zum Reiten eignet, ift billig Nürnberger Doppel Lager⸗Bi ner Mittwen den 17. Done 
— verfaufen Sopengaffe 7, 1 Treppe, m e Sea 9257 11 , le in 1 Ai on 
e 

um bevor tehenden ohl. Madame Flot Ser 
Zum be 0 5 erlaube Restaurant in h Act von 0 Se ement 
Geſindewechſel mir mein 66 Feen EN a 7 Laterne. 
e e e „Zur Wolſsſcglucht .| eee Pic mn, Di 


bach Schauſpielpreiſe. Nach 8 Ahr 
Schnittbillets. 
Obsenterte vorräthig bei 10 
Wollweberaaſſe 21. — -> 


Heute Montag, 15. d. M., Abends: 


win lühtiger agent Tamilien-Concert 


zum Abſetzen von ſelbſterzeugtem un⸗ 
verfälſchten mildherben Tokayerwein 


(Ey ee frei), 16 149 
wird geſucht. Offerten unter 6589 Nr. 5 
in der Exped d Sta erbeten. eee ien 9e eig kauft zurück Die Erbed. d. 3 


G. eiren fast neuen 17 55 


chr (65 wozu erge.enft einladet 
A. F. Lal Gr. Gerbergaſſe red 


6188) A. Rohde. 


A „ Nor 1 
Druck u. Verlag v. A. W. Kafeman 
in Dauzig. 


aren⸗Lager | 


606 


bee ane _ | Tilerfeldt’s Hotel 
Lager on ſummtlihen Anilins, FE bis auf Weiteres Veel Holen 2 — 


